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E D I TO R I A L

Texte Thomas LinßnerWeihnachten 2015 

Liebe Leser und Leserinnen 
des Calbenser Blattes,

vor genau einem Jahr hatte ich an gleicher 
Stelle auf meinem Wunschzettel an die 
Stadtverwaltung meinen per sönlich wich-
tigsten Wunsch nach einem Rad-/Fußweg 
von der Kreuzung Netto in unser Ge-
werbegebiet. Der Wunsch ging leider 
nicht in Erfüllung. – Schade! Deswegen ist 
er aber nicht weg, er bleibt und ich 
erneuere hiermit nochmals mein/unser 
Angebot der ansässigen Unternehmen,
hier auch finanziell und leistungsseitig mit
einzuspringen. 
Der vom Bürgermeister im vorigen Jahr 
versprochene Badespaß 2016 im sanierten 
Schwimmbad hat bisher noch nicht die Fortschritte gemacht, wie 
eigentlich gedacht. 
Ein Schwimmbad ist aber wichtig für unsere Stadt, genauso wie 
funktionierende Kindergärten, Schulen, eine lebendige Innenstadt 
und eine gute medizinische Versorgung. Diese Dinge sind Grund-
voraussetzungen für ein funktionierendes Gemeinwesen. Hier möchte 
ich besonders unser Krankenhaus als besonders wichtig für unsere 
Stadt hervorheben.

Dessen ungeachtet, wird ja, für jeden offensichtlich, an vielen Ecken 
und Straßen in Calbe gebaut. Die Verkehrsbeeinträchtigungen 
nehmen wir Calbenser gern in Kauf. Dafür geht es zukünftig 
reibungsloser und komfortabler durch unsere Stadt. Auch der Neubau 
des zerstörten Bootshauses hat nun tatsächlich begonnen. Es gibt 
etliche weitere Projekte, die bereits gestartet wurden und solche, die 
in der nächsten Zeit angepackt werden. 

In dieser Ausgabe haben wir mal aufgelistet: Was wurde investiert, was 
wird investiert, wann wird was fertig. Alles Dinge, die unsere Stadt ein 
bisschen attraktiver machen werden.

Weihnachten steht vor der Tür, auch wenn das Wetter an einigen 
Tagen eher an den Frühling erinnert. Auf einige besonders be-
suchenswerte Veranstaltungen von Weihnachtsmarkt bis Weihnachts-
konzert sind wir in dieser Ausgabe eingegangen. Bitte denken Sie 
auch in dieser Zeit an die Menschen, denen es nicht so gut geht. Auch 
in unserer Heimatstadt gibt es hilfsbedürftige Mitbürger, denen 
schon durch mehr Aufmerksamkeit, Zuwendung und Zeit ein großes 
Geschenk gemacht werden kann. Sicherlich freut sich auch so manche 
Flüchtlingsfamilie über Unterstützung bei ganz normalen Dingen des 
Alltags, die für sie unüberwindlich scheinen.

Liebe Leser des Calbenser Blattes, wir - die Redaktion, die Produktion 
und alle anderen am Entstehen der Zeitung Beteiligten – wünschen 
Ihnen und uns für das neue Jahr 2016 viele kritische und positive 
Wortmeldungen, einen guten Dialog zur Entwicklung unserer 
Heimatstadt und eine friedliche Zeit ohne Terror oder Katastrophen.

Ihnen für die Feiertage Ruhe und Geborgenheit!

Ihr

Eiserne Hochzeit
Calbe. Vor 60 Jahren gaben sich 
Brigitte und Richard Riemer das 
Ja-Wort im Standesamt Calbe. 
Der in Brasilien geborene Jubilar 
ist den Calbensern noch als   Fuß-
baller „Hase“ Riemer in Erinne-
rung. Seinerzeit wurden jährlich 
noch zahlreiche Ehen geschlos-
sen. Die der Riemers war die 116. 
Hochzeit im Jahr 1955.
Zum Vergleich: Im gesamten 
Jahr 2014 wurden 40 Ehen in der 
Saalestadt geschlossen. n

Auto für die Gemeinnützigkeit
Calbe. Dank der Unterstützung 
von Calbenser Unternehmern 
und Handwerksbetrieben ver-
fügt die Stadt jetzt über ein 
neues Fahrzeug, einen Ford Tran-
sit Courier. Es steht neben der 
Stadtverwaltung künftig bei Be-
darf und nach Abstimmung auch 
Vereinen, Kindertageseinrich-
tungen, Senioreneinrichtungen 
und sonstigen gemeinnützigen 
Organisationen und Instituti-
onen für eine kostenfreie Nut-
zung zur Verfügung. Vor allem 
an den Wochenenden soll er der 

Gemeinnützigkeit dienen. Die 
Stadt hätte sich die Anschaffung 
derzeit nicht leisten können. Die 
Firma Mobil Sport- und Öffent-
lichkeitsarbeit GmbH aus Neu-
stadt an der Weinstraße hatte 
das Angebot unterbreitet, Calbe 
zu einem „kostenlosen Mobil“ 
zu verhelfen und zwar mit Hilfe 
von Sponsoren. 

Diese Initiative fand auch in der 
Stadtverwaltung Zuspruch. 21 
Unternehmer haben sich für die-
se gute Sache gewinnen lassen. n

Haushalt positiv
Calbe. Während im vergange-
nen Jahr 3,115 Mio. Euro Defizit 
für den städtischen Haushalt ‘15 
ausgewiesen wurden, sieht der 
Haushaltsplan für 2016 nur noch 
468000 Euro Defizit vor. Damals 
konnte niemand sagen, wann 
es jemals wieder einen ausgegli-
chenen Haushalt in Calbe geben 
wird. Mit dem Haushaltsplan 
2016 wurde ein Finanzplan er-
stellt, der bereits für 2017 erst-
mals seit 18 Jahren für Calbe 
wieder einen Ausgleich bzw. 
kleinen Überschuss in Höhe von 
53400 Euro vorsieht. Und für 
diese Entwicklung ist es nicht 
erforderlich 2016 und 2017 die 
Realsteuern (Gewerbesteuer, 
Grundsteuer A und B) zu erhö-
hen. Am 10. Dezember wird der 
Stadtrat über den Haushaltsplan 
2016 entschieden.  n

Gasarbeiten
Calbe. Der regionale Energie-
versorger Erdgas Mittelsachsen 
GmbH bebaut Gasleitungen in 
der Kleinen Angergasse.

Aufgrund der damit verbun-
denen Tiefbauarbeiten in diesem 
Bereich ist bis 23. Dezember  eine 
Vollsperrung erforderlich. An-
wohner und Verkehrsteilnehmer 
werden um Rücksichtnahme und 
Verständnis gebeten. n

Feuerwehr-
struktur
Calbe. Die Freiwillige Feuer-
wehr Calbe  gliedert sich in die 
Ortsfeuerwehren Calbe und 
Schwarz. In Calbe werden Auf-
gaben einer Schwerpunkt-Feu-
erwehr wahrgenommen, wohin-
gegen in Schwarz die Aufgaben 
einer Feuerwehr mit Grundaus-
stattung agiert. Die Freiwillige 
Feuerwehr erfüllt die der Stadt 
Calbe nach dem Brandschutz- 
und Hilfeleistungsgesetz des Lan-
des Sachsen-Anhalt obliegenden 
Aufgaben. Danach hat die Feu-
erwehr in Angelegenheiten des 
vorbeugenden Brandschutzes, 
der Brandsicherheitsschau und 
der Brandsicherheitswachen tätig 
zu werden. n
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Danke
unseren Kunden, Geschäftspartnern und Freunden 

für die gute und erfolgreiche Zusammenarbeit,
für Ihr Vertrauen und Ihre Treue.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünscht Ihr Team vom Autohaus Calbe.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe  · Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131

 Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
 Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
 Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
 Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
 Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
 Unternehmensberatung & Rating

 Familienrecht
 Arbeitsrecht
 Erbrecht
 Verkehrsrecht
 Mietrecht
 Vertragsrecht
 Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon	 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon	 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon	 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon 	0391 532000

Königstr. 49 · 39116 Magdeburg 
Telefon	 0391 6625480

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

 Sozialrecht
 Baurecht
 (Steuer-) Strafrecht
 Ordnungswidrigkeiten
 Handels- und Gesellschaftsrecht
 Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

Verkaufe oder vermiete ab so
fort in Großmühlingen eine 
luxuriöse 2-Raumwohnung mit 
Parkett, mehreren Spanndecken 
etc., ca. 50 m2 und ausgebautem 
Keller, mit Pkw-Stellplatz, Gara
genanmietung ebenfalls möglich, 
Kaufpreis oder Miete nach Ver
einbarung. Tel. 0174/5712365

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,- E pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,- E pro Monat. Bei sonstigen 
Einlagerungen Preis nach Verein-
barung.  Tel. 0174/5712365Eigentumswohnung in Calbe 

(Saale), 57 m2, Lessingstr., 3 Zim-
mer, Küche, Dusche + Keller zu 
verkaufen. Preis 8000,- E 
Geschäftsstelle der WEC Calbe, 
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 20a, Tel. 2590.

Holzfällung, Baumpflege, 
Obstbaumschnitt, 
Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei.
Tel. 0171/5219843 oder 
039294/21040

3-Raumwohnung, zu vermieten 
ab 01.11.2015, ca. 80 m2 Wohn-
fläche, KM 410,- E, NK 160,- E, 
Kaution 2x KM, Zimmermann Im-
mobilien, Tel.: 0391/72793010.

3-Raumwohnung, 58 m2 zu ver-
mieten. 375,- E Warmmiete.
Tel. 039291/795588

++ KLEINANZEIGE ++ KLEINANZEIGE ++ ++ KLEINANZEIGE ++ KLEINANZEIGE ++
Ein herzliches 
Dankeschön 
an Herrn und Frau Cuno sowie 
all meinen Kollegen, die mich 
so liebe- und ehrenvoll in den 
Ruhestand verabschiedet ha-
ben! 

Es hat mich sehr berührt und 
außerordentlich gefreut.

Martina Draß
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Text Thomas Linßner

Calbe. „Einen derartigen Umfang 
an Maßnahmen hat es noch nie 
in Calbe gegeben. Dies betrifft 
nicht nur die Anzahl der Projekte, 
sondern auch das finanzielle Vo-
lumen in Höhe von über 50 Milli-
onen“, sagt Bürgermeister Sven 
Hause zur Hochwasserschadens-
beseitigung. 
Einige Projekte seien zwar nicht 
finanziell untersetzt, aber man 
könne den Umfang ungefähr ein-
schätzen. 
Wichtig ist, dass es sich hierbei 
nicht ausschließlich um Projekte 
handelt, die allein durch die Stadt 
Calbe umgesetzt werden. „Wir 
sind jedoch als Stadt in jedes Pro-
jekt involviert. Wer sich die Auf-
listung genau betrachtet, kann 
nachvollziehen, warum ich sehr 
positiv in die Zukunft schaue. Und 
ich kann versichern, dass hinter 
jedem einzelnen Projekt auch ein 
enormer Aufwand steckt und alle 
Kollegen wirklich engagiert bei 
der Sache sind“, hebt der Stadt-
chef hervor. Aber Fördertöpfe 
allein sorgen noch nicht für Pro-
jekte vor Ort. Es  seien enorme 
Anstrengungen damit verbunden 
gewesen, diese einzuwerben be-
ziehungsweise Dritte davon zu 
überzeugen, sich in Calbe und 
Umgebung zu engagieren. 
„Ich bin mir auch sicher, dass un-

sere Mitarbeiter bei der Realisie-
rung ebenso zielstrebig vorge-
hen“,  unterstreicht Sven Hause. 
Nachfolgend nur einige Beispiele: 
• Schwimmbad Heger: 2 575 655 
Euro, geplanter Bauzeitraum ist 
von  Dezember 2015 bis Oktober 
2017, 
• Entschlammung der Teiche in 
der Grünen Lunge:  4 335 000 Eu-
ro, Bauzeitraum ist von Oktober 
2018 bis  Oktober 2020,
• Straße Gottesgnaden nach 
Schwarz: 1 057 475 Euro, Bauzeit-
raum von März bis November 
2018,
• Sportanlage Heger (Sportler-
heim Fußball und Außenanla-
gen): 1 693 000 Euro, Bauzeit-
raum von August 2015 bis  Au-
gust 2016, 
• Sanierung der Ufermauer vom 
Mühlgraben (Bereich Wassertor):  
2 875 148 Euro, Bauzeitraum von 
Oktober 2015 bis April 2017,
• Gottesgnaden-Fähre bis Ortsla-
ge Gottesgnaden Nr. 52:  381 581 
Euro, Bauzeitraum Juni 2016 bis 
Oktober 2017,
• Weg von Parkplatz Hegersport-
halle bis Grüne Lunge: 760 000 
Euro, Bauzeitraum  Mai 2019 bis 
Oktober 2019,
• Grundhafter Ausbau der Straße 
„Neustadt“: 600 000 Euro, Bau-
zeitraum 2015 bis  2016. n

„Konjunkturpaket Hochwasser“

Text Thomas Linßner, Fotos Stadtverwaltung

Calbe.  Am 29. Oktober fand der 
erste Spatenstich für einen Ersatz-
neubau des abgebrannten und 
vom Hochwasser geschädigten 
Vereinsheims  der Calbenser Ka-
nuten statt.
Bürgermeister Hause blickte zu 
diesem Anlass in die Historie zu-
rück:  Am 21. Januar 1967 grün-
dete sich durch Zusammenschluss 
der Betriebssportgemeinschaften 
Lok, Stahl und Aktivist Calbe die 
TSG Calbe. Bereits in den 1930er 
Jahren tummelten sich hier Padd-
ler, um ihre Kräfte im Kanurenn-
sport zu messen. 1950 gab es ein 
Bootsvereinshaus in Fachwerk-
bauweise. Damals begann der 
Bau eines massiven Bootsvereins-
hauses. Später folgten im Laufe 
der Jahre Bootsschuppen und als 
die Leistungskurve immer wei-
ter nach oben zeigte, kam auch 
noch ein Kraftraum hinzu. 1998 
erfolgte der Anbau des Sozial-
traktes mit WC und Duschen.
Jedoch bedeutete die Flusslage 
nicht immer angenehme Natur 
und Erholung.  Dies mussten die 

Kanuten besonders beim Jahr-
hunderthochwasser 2013 erle-
ben, als ein verheerender Brand 
für einen Totalschaden sorgte, 
der alle Sportler in eine Schocksi-
tuation versetzte. Ein Stück Sport-
geschichte war in Flammen auf-
gegangen.
Es folgten zahlreiche Spenden-
aufrufe, sämtliche Medien wur-
den einbezogen und natürlich 
auch die Politik. „Wenn in den 
nächsten 10 Monaten hier 1,3 

Millionen Euro verbaut werden, 
dann setzen sich diese wie folgt 
zusammen“, rechnete der Bürger-
meister vor:  „807 160 Euro Hoch-
wasserfonds des Bundes und des 
Landes Sachsen-Anhalt, 313 830 
Euro Versicherungsleistungen, 
180 000 Euro Spenden (u.a. 60.000 
Lotto-Sachsen-Anhalt)“. „Weitere 
245 000 Euro könnten erforder-
lich sein und wurden bereits beim 
Land Sachsen-Anhalt beantragt“, 
sagte Sven Hause. „Viele Leute 

dachten nach dem Brand, mit 
dem Kanusport geht es bergab“, 
erinnerte sich Abteilungsleiterin 
Christel Löbert. Es habe nicht lan-
ge gedauert, bis sich die „Familie 
der Kanuten“ wieder aufrappelte 
und mit der Stadtverwaltung den 
Entschluss fasste, einen Neubau 
anzustreben. Besonders Stolz ma-
che sie das Ergebnis der Spenden-
aufrufe. „Wir haben eine große  
Solidarität erfahren“, so Christel 
Löbert.  n

Beim feierlichen ersten Spatenstich für das Bootshaus der Kanuten. Auch ein Calbenser Blatt im Grundstein. 

Nach Hochwasser- und Brandschaden: Kanu-Neubau für 1,3 Millionen Euro 

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Die Zufahrtsstraße zum 
Gewerbegebiet Nord am Stadt-
feld soll im kommenden Jahr 
saniert werden. Dank der Un-
terstützung des SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Burkhard 
Lischka brachte Bürgermei-
ster Sven Hause (parteilos) die 
durchgängige Sanierung auf 
den Weg. Der Stadtrat gab im 
September per einstimmigem 
Beschluss den Weg frei für einen 
grundhaften Ausbau des rund 
550 Meter langen Abschnitts 
der Verbindungsstraße vom Ab-
zweig der Barbyer Chaussee bis 

zum Gewerbegebiet am soge-
nannten Kuhberg.
Die Stadtverwaltung plant im 
Haushaltsjahr 2016 die Realisie-
rung der Gemeinschaftsaufga-
ben „Verbesserung der Infra-
struktur“ sowie „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruk-
tur“.

Vom geschätzten Gesamtvolu-
men von 237 000  Euro trägt die 
Stadt rund 47  000 Euro als Ei-
genmittel, der Rest kommt von  
der Investitionsbank Sachsen-
Anhalt. n

Ende der „schönsten“ Schlaglochpiste 

Die Zufahrt zum Gewerbegebiet soll 2016 saniert werden. 
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Text und Foto Thomas Linßner

T

Calbe. Wer hätte das gedacht: 
Ein Jahr nach Einweihung der 
aufwändig sanierten Saalemauer 
der Bernburger Straße erreichte 
dessen Eisengeländer traurige 
Berühmtheit. Der Tornitzer Stahl-
bauer Eckhard Henschel - er ist 
Mitglied im Verschönerungsver-
ein - hatte rund 40 Zaunfelder 
nach historischem Vorbild nach-
gebaut. Viele Spenden sammelte 
der Verein dafür. Henschel lehnte 
sich an das Vorgänger-Geländer 
an, das Generationen von Cal-
benser davor bewahrt hatte, in 
die Saale zu fallen. 

Bürgermeister Sven Hause infor-
mierte im Frühherbst den Stadt-
rat, dass Plexiglasscheiben am 
Geländer angebracht werden sol-
len. Sie würden von der Stadt be-
schafft und vom Bauhof bis Mitte 
Dezember angebaut werden. 
Als Begründung argumentierte 
Hause mit den Vorschriften der 
DIN 18065, die sich der Unfallver-
hütung bei Treppen, Geländern 
und Handläufen widmet. Diese 
vor Augen stellte man fest, dass 
Kleinkinder durch die Gitterfel-
der hindurch kriechen könnten. 
Nach den Buchstaben der Deut-
schen Industrienorm  müsste ein 
Abstand von weniger als zwölf 
Zentimeter eingehalten werden. 
Dieser Vorstoß des Bürgermeis
ters sorgte für kollektives Kopf-
schütteln in den Reihen des 

Verschönerungsvereins. Wie die 
Volksstimme berichtete, machten 
Beispiele aus ganz Deutschland 
die Runde, die auch ohne derar-
tige Sicherungsmaßnahmen aus-
kommen. Man führte als Beispiel  
Rosstrappe und Hexentanzplatz 
bei Thale im Harz an, wo die Ab-
stände von Hand- und Knielauf 
des Geländers wesentlich größer 
sind und man 200 Meter tief in 
die Bodeschlucht stürzen kann.
Zuständig für diese „Nebenan-
lage des öffentlichen Verkehrs“ 
ist die Stadt Calbe. Das stellte das 
Bauordnungsamt des Landkreises 
klar, weil anfangs das Gerücht 
kursierte, der Salzlandkreis hätte 
grünes Licht für den Geländer-
ersatzbau erteilt.  Auch wenn die 
alte Anlage Bestandsschutz hat-
te, müsse ein Neubau geltendem 
Recht unserer Tage  entsprechen. 
Doch wer hatte damals über-
haupt den Antrag für die Sanie-
rung der Saalemauer durch den 
Verschönerungsverein stattgege-
ben? Die Nachfrage im Rathaus 
Calbe ergab Folgendes. Es wurde 
zwischen Verschönerungsver-
ein und Stadt eine Vereinbarung 
zur Sanierung des Saaleufers am 
Bootsanleger geschlossen, worin 
der Zaun allerdings konkret nicht 
benannt wird. Und: Die Zaunan-
lage sei zu keinem Zeitpunkt mit 
dem Vertretern der Calbenser Bau-
verwaltung abgesprochen gewe-
sen. n

Der Streit um einen neuen-alten 
Zaun an der Saalemauer

DIN 18065:  Durch die Zaunfelder könnten Kinder kriechen und abstürzen. 

Gertraud Boyens ist die Älteste
Calbe. Getraud Boyens war An-
fang November die älteste Person 
der Stadt Calbe. Die gebürtige 
Sächsin wohnt seit 1954 in der 
Saalestadt und feierte am 2. No-
vember 2015 ihren 100. Geburts-
tag. Seit 15 Jahren lebt die rüstige 
Dame bereits in der Wohnanlage 
Tannenhof. Gertraud Boyens ge-
hört seit dem Erstbezug 2001 zu 
den ersten Mieterinnen in der 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 
und fühlt sich seitdem in einer 
eigenen der insgesamt 36 Woh-
nungen nach eigener Aussage 
sehr wohl. Knirpse der benach-
barten Kindertagesstätte „Regen-
bogen“ sangen für die Jubilarin 
ein Geburtstagsständchen. Auch 
Bürgermeister Sven Hause ließ es 
sich nicht nehmen, der ältesten 

Calbenserin herzlich zu gratu-
lieren. Im Gespräch wurden Ge-
schichten aus der Vergangenheit 
noch einmal aufgefrischt und viel 
gelacht. Mit einem Gläschen Sekt 
stießen alle Gäste auf die kom-
mende Zeit an. n

Bürgermeister Sven Hause zählte zu den 
„Offiziellen“, die Gertraud Boyens zum 100. 
Geburtstag gratulierten. 

Text und Foto Stadtverwaltung

Calbe. Am Donnerstag, 26.11.15 
hatte sich hoher Besuch in Calbe 
angekündigt. Thomas Webel, 
Minister für Landesentwicklung 
und Verkehr des Landes Sach-
sen-Anhalt, informierte sich 
über den Baufortschritt der in 
der Realisierung  befindlichen 
Baumaßnahme Landesstraße 63 
- Ortsumgehung Calbe – Süd (1. 
Bauabschnitt, Um- und Ausbau 
Brückenstraße). Die Arbeiten 
laufen planmäßig.  Bürgermei-
ster Sven Hause lobte die positi-
ve Koordinierung vor Baube-
ginn und die Abstimmung der 
einzelnen Entscheidungsträger 
untereinander während der 
Bauphase. „Bei der Umgestal-
tung dieses Kreuzungsbereiches 
sind natürlich auch Einschrän-
kungen erforderlich, die sowohl 
von Anwohnern als auch von 
Verkehrsteilnehmern Verständ-
nis und Rüchsichtnahme for-
dern“, so Sven Hause und weist 
damit auf die bevorstehende  
Vollsperrung hin.
Im Rahmen des laufenden Bau-

vorhabens „L63 OU Calbe-Süd, 
Knoten L65 und Brückenstraße“, 
ist in der Zeit vom 01.12. bis 
15.12.2015 eine Vollsperrung 
der Brückenstraße notwendig. 
Im Rahmen der Vollsperrung ist 
entsprechend dem Bauablauf-
plan der Asphalteinbau vorgese-
hen. Für den Straßenverkehr ist 
während der Zeit eine weiträu-
mige Umleitung über das Lan-
desstraßennetz ausgeschildert.

Des Weiteren werden die Fähr-
zeiten der Saalefähre in der Zeit 
der Vollsperrung verlängert. Die 
Nutzung ist dann in der Zeit von 
6.00 Uhr bis 18.00 Uhr durchgän-
gig möglich. In Vorbereitung der 
Baumaßnahmen in Gottesgna-
den wurde die durch das Was-
ser- und Schifffahrtsamt bean-
tragte Sperrung der Schleusen-
brücke genehmigt. Die Schleu-
senbrücke ist somit am 1. und 2. 
Dezember in der Zeit von 6.00 
Uhr bis 18.00 Uhr gesperrt. Nach 
18.00 Uhr ist die Schleusenbrüc-
ke jeweils wieder befahrbar! n

Minister Webel besucht Baustelle

Anzeigen gehören ins
„Calbenser Blatt“
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Calbe. Das Jahr 1990 brachte be-
kanntlich viele gesellschaftliche 
Veränderungen in unserem Land. 
So kam es zu zahlreichen Neu-
gründungen von eingetragenen 
Vereinen nach bundesdeutschem 
Satzungsrecht. Im Juli 1990 u. a. 
zur Gründung des Landesheimat-
bundes Sachsen-Anhalt e. V.. Die-
ser versteht sich als Dachverband, 
der sich hauptsächlich mit Kultur-, 
Traditions-und Heimatpflege so-
wie Umweltfragen beschäftigt. 
Im November dieses Jahres fei-
erte der Landesheimatbund sein 
25-jähriges Jubiläum. Der Heimat-
verein Calbe als Mitglied dieses 
Dachverbandes erhielt ebenfalls 
eine Einladung zur Festveranstal-
tung, die in den „Franckschen 
Stiftungen“ in Halle stattfand. 
Viele weitere Heimatvereine 
aus Sachsen-Anhalt waren der 
Einladung gefolgt. Als „Beipro-
gramm“ gab es die Möglichkeit 
der Präsentation des jeweiligen 
Mitgliedsvereins, wovon wir vom 
Heimatverein Calbe ebenfalls Ge-
brauch machten.
Jedes Vereinsmitglied erhielt bei 
Beginn der Veranstaltung ein Ex-
emplar des Buches „Vereinsleben 
in Sachsen-Anhalt“, wo das eige-
ne Vereinsportrait abgedruckt 
wurde, wenn sich der Verein an 
der Gestaltung beteiligt hatte.
Durch Prof. Dr. Konrad Breiten-
born, dem Präsident des LHB, 
wurden die Anwesenden be-
grüßt. Dann folgten Grußworte 

vom Ministerpräsidenten des 
Landes Sachsen-Anhalt Dr. R. Ha-
seloff und von Frau Dr. H. Gun-
delach –Präsidentin des Bundes 
Heimat und Umwelt. Es folgten 
Streiflichter aus 25 Jahren Arbeit 
des Heimatbundes und ein Fest-
vortrag zum Thema „Erbe – Her-
kunft-Zukunft“. Das Ganze wur-
de musikalisch mit Orgelmusik, 
Musik aus dem Harz und Liedern 
von Paul D. Bartsch umrahmt. 
In den Pausen kam es zu regen 
Diskussionen zur Thematik „Hei-
mat“, angefangen beim privaten 
Heimatverständnis bis hin zu den 
aktuellen Ereignissen in Europa. 
Viele Teilnehmer waren sich ei-
nig, dass die Politik und die Wirt-
schaft in der Pflicht sind, Rahmen-
bedingungen zu schaffen, damit 
sich ein gesundes Heimatgefühl 
herausbilden und gelebt werden 
kann. n

Text und Fotos Uwe Klamm

Der Landesheimatbund 
feierte 25-jähriges Jubiläum

Paul Bartsch einer der besten Liedermacher 
im Land

Der Heimatverein Calbe präsentierte sich.

Unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen 
wir besinnliche Weihnachten

und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr.

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Magazinstr. 10 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 4 19 86

 

•   Hofbefestigung   •   Pflasterarbeiten   •   Tiefbauarbeiten

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 · Fax 469060

Wir wünschen allen Gästen beschauliche 
Weihnachtsfeiertage!

Silvester bei uns?
Überraschungsprogramm mit DJ-M

Kaltes und warmes Buffet 45,- E/Person

Jetzt wieder viele Grünkohl- und Wildgerichte.

Einfach gut beraten.

 

      

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38 
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de

  

Wir wünschen allen unseren 
Mandanten ein ruhiges 

Weihnachtsfest und alles 
Gute, Glück und 

Zufriedenheit für 2016.

Markt 1 - Calbe/Saale
www.juwelier-schütz.de 

   
glückliches neues Jahr

    
    

    
  F

rohe Weihnachten und ein
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Calbe. Gleich nach 1945 flüchte-
ten über 12 Millionen Vertriebe-
ne aus Ostpreußen, Pommern, 
Schlesien und den Sudeten in das 
besetzte Deutschland, das selbst 
am Boden lag. In dieser Zeit spielt 
die Geschichte der 8-jährigen An-
neliese Werner, die mit ihrer Fa-
milie aus ihrem Heimatort bei Po-
sen fliehen musste. Sie kamen 
zuerst in das Auffanglager bei 
Calvörde, doch die Zeit verging 
und es rührte sich nichts. Die Fa-
milie hatte Verwandte in Sach-
sendorf bei Calbe und so kam es, 
dass sie sich in den Zug setzten. 
Beim Aussteigen in Sachsendorf 
gab es dann großes Gedrängel, 
besonders Oma hatte große Not. 
Sie wurden in Patzetz bei einem 
Bauern in zwei Zimmer einquar-
tiert. Für Anneliese war das eine 
heikle Sache, denn sie hatte kei-
ne Freundinnen. Es war lediglich 
ein hochnäsiges Mädchen mit 
dicken Zöpfen zu sehen, von der 
sie aber links liegen gelassen 
wurde. Eines schönen Tages fand 
Anneliese auf der Asche im Hofe 
eine kaputte 100-Watt-Glühbir-
ne, die sie eiligst zu ihrer Mutter 
brachte. Die Mutter kannte sich 
damit aus, denn sie konnte mit 
viel Geschick den Glühfaden 
durch leichtes Drehen der Lampe 
wieder anschweißen. Das war 
vielleicht ein Spaß – die Glühbir-
ne brannte wieder. Hurra, sie 
kam für Vater Werner, der nach 
der Arbeit in den Abendstunden 
Schuhe reparierte, gerade recht, 
denn die alte 15-Watt-Glühbirne 
verbreitete zu wenig Licht. Man 
musste allerdings die Fensterlä-
den zeitig schließen, damit der 
Bauer nicht bemerkte, dass sie so-
viel Strom verbrauchten. Auch 
das hochnäsige Mädchen schnüf-
felte überall herum.
Weihnachten 1947 kam immer 
näher und das Kirchspiel in Groß 
Rosenburg plante wieder ein 

richtiges Krippenspiel. Mit einem 
Holzgasbus fuhr man von Patzetz 
ab. Im Kirchspiel war alles gerüs
tet. Vor der Hütte stand die ge-
schmückte Krippe. Maria und Jo-
sef standen erwartungsvoll da 
und das Spiel begann mit Hirten 
und Engeln, so wie es sich gehört. 
Bei den Worten „Denn es ist uns 
ein Kind geboren“ begann in der 
Krippe eine Glühbirne gewaltig 
zu leuchten, so dass einem die 
Augen schmerzten. Doch Anne-
liese war enttäuscht, denn sie sah 
von der Empore aus, dass nicht 
einmal das Christkind oder we-
nigstens eine Puppe in der Krippe 
lag. Die eigentliche Überraschung 
kam dann erst zu Hause. Bei der 
Bescherung sagte ihre Mutter: 
„Nimm doch mal die Decke 
hoch!“ Sie nahm sie sacht weg 
und da lag für sie eine Puppe. Im 
Stillen dachte sie – kein Wunder, 
dass sie in der Krippe in der Kir-
che die Glühbirne gelegt hatten, 
denn das Christkind war ja die 
ganze Zeit zu Hause.
Das Frühjahr kam und die Kinder 
spielten wieder im Hof und auf 
der Straße. Inzwischen war auch 
die Glühbirne nicht mehr zu re-
parieren. Der Vater sagte zu An-
neliese, dass sie die Glühbirne 
möglichst tief in die Asche drü
cken sollte, was sie aber nicht ge-
tan hatte. Inzwischen hatte sich 
das Verhältnis beider Mädchen 
etwas verbessert. Nun trafen sie 
sich öfter. Anneliese fand es gut, 
wenn man die Birne auf Steine 
sacht anstieß. Doch plötzlich zer-
sprang die Glühbirne mit einem 
lauten Knall, so dass die Kinder 
gewaltig erschraken, aber trotz-
dem lachen mussten. „Du ich hei-
ße auch Anneliese“, sagte das 
Mädchen mit den dicken Zöpfen. 
Das Eis war gebrochen. n

Text Hans-Eberhardt Gorges

Eine Weihnachtsgeschichte – 
Anneliese und die Glühbirne

Calbe. Die Erdgas Mittelsachsen 
GmbH beabsichtigt die Verle-
gung einer neuen Gasleitung in 
der Kleinen Angergasse. Auf-
grund der Tiefbauarbeiten in 
diesem Bereich ist in der Zeit vom 

23.11. bis 23.12.2015 eine Voll-
sperrung erforderlich. 

Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer werden um Rücksichtnahme 
und Verständnis gebeten.  n

Vollsperrung Kleine  Angergasse 
bis 23.12.2015

Text Stadtverwaltung

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

18.12.2015 Molly Hatchet – Live in Concert

31.12.2015 – Silvester-Party

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

Krüger Handels- und
Dienstleistungs mbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 · Fax  4 60 18

Unseren werten Kunden und  
Geschäftspartnern ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes,  
erfolgreiches Jahr 2016.

Informativ

Unser Geschenktipp 
für das diesjährige Weihnachtsgeschenk:

Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und 

inhaltsreichen Illustrationen erleben. Das Geschenk für 

geschichtsinteressierte Kinder, Eltern und Großeltern ab sofort 

in der Heimatstube Calbe, Breitenstein & Picht (Büroausstattung 

& Papeterie, Inh. Christina Picht) und Presse + Lotto + Tabak 

Diese und weitere Titel auch online bestellbar: 

www.quadratartverlag.de

Straße der Romanik Nordroute:
Große Geschichte, stille Kirchen
Festeinband. 
40 Seiten . 16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-04-7

Straße der Romanik Südroute
Auf den Spuren der Ottonen
Festeinband. 
48 Seiten. 16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-03-0

„Straße der Romanik“ im Doppelpack

Die beiden Bände gibt es auch in einem repräsentativen 
Schuber – ein perfektes Geschenk!

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

Romanik
S T R A S S E  D E R

N O R D R O U T E

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

romanik
S t r a S S e  d e r

S ü d r o u t e
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Text und Fotos Thomas Linßner

Amtsgerichtsdirektorin Sigrun Lehmann begrüßte die Besucher.

Zum ersten Mal war das Schloss offen

Barby. Zum ersten Mal fand An-
fang November ein Tag der offe-
nen Tür im Barbyer Grundbuch-
archiv statt. Das Interesse der 
Bürger war groß, die Reaktion 
durchweg positiv. Fast alle Bar-
byer Schüler zählten zu den Besu-
chern.
 „Ich bin zum ersten Mal seit 1945 
wieder im Schloss“, gestand Han-
nelore Otte, die damals Herzog-
Heinrich-Schülerin war. Sie durfte 
mit ihren verbliebenen Klassen-
kameraden nur noch mal zum 
Saubermachen hinein, als die 
Zwangsarbeiter abgezogen wa-
ren. Seit ab Juli 1945 das Objekt 
von der Roten Armee als Kaserne 
besetzt wurde, war Feierabend 
mit Öffentlichkeit.  Später, als die 
Russen abgezogen waren und 
das schöne Barockensemble Auf-
nahmeheim für westdeutsche 
Übersiedler und 1979 zum Archiv
depot wurde, war es für die Öf-
fentlichkeit stets tabu. Rein durf-
te nur, wer hier arbeitete; ver-
einzelt zur DDR-Depotzeit auch 
Brigaden. Nach der Wende war 
es ähnlich. Sporadisch bot man 
Führungen für Reha-Patienten 
an, immer zur Kranzniederle-
gung bei Königsschießen ist der 
Schlosshof mal eine halbe Stunde 
geöffnet. 
Das große Interesse der Barbyer 
ist also gut zu verstehen. Schon 
zu Beginn bildeten sich  Schlan-
gen, die grüppchenweise von 
Amtsgerichtsmitarbeitern durch 
das Objekt geführt wurden.
Der Entschluss, auch alle Schüler 
der Elbestadt einzuladen, ehrt 
die Entscheider um Amtsgerichts-
direktorin Sigrun Lehmann, die 
sich auf das jeweilige Alter ein-
stellten. So berichtete Mitarbei-
tern Silvia Worrmann, wie schwer 
die Entzifferung der bis zu 500 
Jahre alten Handschriften sein 
kann. Man habe beispielsweise 

lange über den Namen „X-ian“ 
gerätselt. „Bis uns einfiel, dass im 
englischen Sprachraum ‚X-mas‘ 
für ‚Christmas‘ steht. Also hieß 
der Mann Christian.“
Heute darf man es als Segen be-
zeichnen, dass das Schloss in den 
Händen des Landes ist. Über 10 
Millionen Euro seien in die Sa-
nierung gesteckt worden, wie Si-
grun Lehmann einschätzte. Hier 
sind die Grundbücher aus ganz 
Sachsen-Anhalt zentral eingela-
gert. Es handelt sich um etwa ei-
ne Million Bücher und 15 000 lau-
fende Meter.
In den 1980er Jahren wurden 
sämtliche Grundbücher aus der 
ehemaligen DDR im Schloss ein-
gelagert. In Spitzenzeiten, etwa 
von 1991 bis 1993, waren bis zu 
180 Mitarbeiter in diesem Archiv 
tätig. Durch einen folgenschwe-
ren und bis heute nicht aufge-
klärten Brandanschlag am 25. 
April 1993 wurden Grundbücher 
zerstört, andere konnten mühse-
lig rekonstruiert werden. n

Besucher Egon Przybyla an einem Hand­
schriften-Regal. 

Schönebeck. Durch die Schlie-
ßung der Stadtbibliothek in Cal-
be ist für Leser eine große Lücke 
entstanden. Nicht jeder kann sich 
die ständigen Fahrten nach Schö-
nebeck oder anderswohin zur 
Ausleihe von Büchern und ande-
ren Medien leisten, somit war es 
zukunftsorientiert, dass die Bibli-
othek in Schönebeck eine Auslei-
he von Medien über das Internet 
möglich machte. Bei der Einrich-
tung und finanziellen Förderung 
der Onleihe waren die Stadtwer-
ke Schönebeck GmbH behilflich. 
Somit können jetzt, wenn man 
einen Zugang zum Internet hat, 
rund um die Uhr eBooks (elektro-

nische Bücher), Videos, Hörbü-
cher, Zeitungen und Zeitschriften 
immer und überall ausgeliehen 
werden. Die Medien werden per 
Mausklick auf den Computer, Ta-
blet, Laptop, Smartphone oder 
eBook-Reader geladen, die Nut-
zungsdauer ist zeitlich befristet. 
Die Medien werden automatisch 
an die Stadtbibliothek zurückge-
geben, wodurch keine Versäum-
nisgebühren entstehen können; 
man muss sich bei der Bibliothek 
als Leser anmelden und einwei-
sen lassen. Als Kosten fallen ledig-
lich eine einmalige Anmeldege-
bühr von 3,- E und eine Jahresge-
bühr von 12,- E an.  n 

Die Stadtbibliothek Schönebeck hat ihren Service durch ein Online-Angebot erweitert.

Onleihe in der 
Stadtbibliothek Schönebeck

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges
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Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Was hat unser Weihnachtsfest mit Martin Luther zu tun?
Calbe. Wenn wir an Weihnachten 
denken, fühlen wir Herzlichkeit, 
Wärme, die Geborgenheit im 
Schoß der Familie und das Woh-
lig-Heimelige. Die Ausprägung 
dieser schönen Form des Festes 
hat kein Geringerer als Martin Lu-
ther in die Wege geleitet – der Re-
formator, dessen Name jetzt we-
gen des großen Jubiläums in aller 
Munde ist. Vor Luther war Weih-
nachten ein kirchliches Hochfest 
gewesen, das vorwiegend die 
Kleriker unter sich in den Ka-
thedralen und Stiftskirchen als 
die Geburt des Heilandes zeleb-
rierten, während die Masse des 
Volkes weitgehend davon ausge-
schlossen war. Den Geburtstermin 
Jesu Christi hatten Kirchenfürsten 
im Jahr 381 nach ihrem Dafürhal-
ten auf den 25. Dezember festge-
legt, sicherlich in der pfiffigen Ab-
sicht, das Geburtsfest des Gottes-
sohnes auf den alten germanisch-
keltischen Ritus der Winterson-
nenwende aufzupfropfen und 
letzteren dadurch im christlichen 
Sinn umzudeuten. Nun gab es 
jahrhundertelang weihnachtliche 
Parallelwelten: auf der einen Sei-
te festliche Choräle und Weih-
rauchdüfte in prachtstrotzenden 
Kirchen, auf der anderen die al-
ten Volksbräuche in den bäuer-
lichen Hütten und bürgerlichen 
Häusern, erfüllt von der Sehn-
sucht nach der Wiederkehr des 
Lichts und des Lebens in der Na-
tur. Nur der Heilige Nikolaus von 
Myra brachte in jener Zeit etwas 
von der kirchlichen Pracht in die 
Stuben der einfachen Menschen. 
Seine Darsteller, in Bischofsge-
wänder gehüllt, übergaben den 
Kindern, weil dieser Heilige der 
Schutzpatron nicht nur der Händ-
ler und Schifffahrer, sondern auch 
der Kinder war, kleine Geschenke 

am Tag des Heiligen Nikolaus. 
Dabei scheute man sich nicht, 
ihm zur Seite eine heidnische 
Schreckgestalt, den Knecht Rup-
recht, zu geben, der die Rolle des 
grimmigen Exekutors zu spielen 
hatte – ganz nach dem Schema 
heutiger Krimis: „Guter Cop und 
böser Cop“.
Luther hatte in einer hochbri-
santen Umbruchzeit erst 1525 
mit 42 Jahren geheiratet – und 
noch dazu eine entlaufene Non-
ne, die 26-jährige Katharina von 
Bora. Ein Jahr nach der Hochzeit 
wurde das erste Kind geboren 
und es folgten bis 1534 fünf wei-
tere. Es zeigte sich nun, dass der 
Professor für Bibelauslegung 
und weithin bekannte Reforma-
tor ein regelrechter Kinder- und 
Familien-Freak geworden war. 
Seine Frau und seine Kinder gal-
ten ihm als sein irdisches Ein und 
Alles. Das Familienleben Luthers 
wurde Vorbild für das spätere 
Ideal einer Pfarrersfamilie: der 
Vater als geistiges Oberhaupt, die 
liebevolle Mutter als Wirtschafts-
führerin und die zahlreichen Kin-
der als fröhliche, wissbegierige 
Geschöpfe. Ein treffendes Bei-
spiel dafür war „unsere“ Marie 
Scheele. Nun stand Luther vor 
der schwierigen Aufgabe, ein 
protestantisches Weihnachtsfest 
zu konzipieren, das ganz seinem 
reformatorischen Grundsatz ent-
sprach: Liebe statt äußerer Glanz. 
Und da Luther die Heiligenver-
ehrung strikt ablehnte, wurde 
zuerst der Heilige Nikolaus ge-
strichen. An seiner Stelle schenk-
te nun das Christkind selbst, das 
für die Kinder damals allerdings 
unsichtbar blieb, die weihnacht-
lichen Gaben. Statt des erst später 
etablierten Weihnachtsbaumes 
wurden Anfang Dezember ge-

schnittene und zu Weihnach-
ten erblühte Kirschzweige in 
die Wohnstube gestellt. An die-
se wurden kandierte Äpfel und 
andere Naschereien sowie aus 
Pflanzenfasern geflochtene Vö-
gel, Sterne und Puppen gehängt. 
Luther holte das Krippenspiel 
von der Geburt Jesu aus den Kir-
chen in die Stuben der Menschen 
und er war vor allen Dingen ein 
begeisterter Sänger, Komponist 
und Liederdichter. So wurde in 
der Folge zu Weihnachten im 
Familienkreis besonders viel ge-
sungen. Da der inzwischen recht 
beleibte Reformator ein Freund 
des guten Essens war, bezog er 
auch das üppige Weihnachtsessen 
in den Festbrauch mit ein, denn 
nach dem Volksglauben sollte ein 
reiches Mahl am Jahresende eine 
gute Ernte im nächsten Jahr brin-
gen. Nur mit dem alten Ritual der 
nachmitternächtlichen Messe am 
25. Dezember hatte der kinder-
liebe Vater so seine Probleme. Da-
mit die kleinen Buben und Mäd-
chen auch die Weihnachtspredigt 
in der Kirche hören konnten, oh-
ne in stockdunkler Nacht durch 
die verschneiten Straßen stapfen 

zu müssen, setzte sich Luther da-
für ein, einen Heiligen Abend am 
Weihnachtsvortag in den Festzy-
klus einzubeziehen. Während die 
Familie am frühen Abend des 24. 
Dezember zur Christvesper ging, 
konnte das (unsichtbare) Christ-
kind zu Hause die Geschenke aus-
breiten.
Dass Weihnachten für die meis
ten Menschen in Mitteleuropa 
bis heute ein glückvolles Fest der 
Familie ist, geht also zum größten 
Teil auf den bedeutenden Refor-
mator zurück. Den zweiten Schub 
des weihnachtlichen Gesichts-
wandels mit Christbaum, Kerzen 
und Weihnachtsmann leitete 
dann die Zeit der Romantik in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts ein. Aber darüber haben wir 
schon berichtet.

(Den sachlichen Fehler in dem 
kolorierten Stich aus dem 19. 
Jahrhunderts haben Sie sicherlich 
schon entdeckt.) n

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege

Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI

Krankenfahrten

Hilfen im Haushalt

und vieles mehr

Der Weihnachtsbaum, wie er bei Familie 
Luther in dem Bild zu sehen ist, gab es erst 
im 19. und 20. Jahrhundert.

Auflösung:
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Calbe. Ein Erzbischof, der im Mit-
telalter den volkstümlichen Bei-
namen „Lappe“ trug, was so viel 
wie „Fatzke“ oder „Strolch“ be-
deutete, wird sicherlich nicht sehr 
beliebt gewesen sein. Der Mag-
deburger Erzbischof Burchard 
III. war ein Graf von Schraplau/
Querfurt. Der junge Mann hatte 
theologische Wissenschaften stu-
diert und gehörte seit den letz-
ten Jahren des 13. Jahrhunderts 
dem Magdeburger Domkapitel 
an, dem obersten Leitungsgremi-
um eines Erzstifts, das ihn 1307 
zum Erzbischof wählte. Burchard 
entpuppte sich als ein Mann von 
starker Energie, gepaart mit bru-
taler Rücksichtslosigkeit. Zwei-
hundert Jahre später hätte er gut 
in die Reihe der Renaissance-Ge-
waltherrscher gepasst. Er wollte 
aus dem Magdeburger Erzbistum 
einen gefestigten Territorialstaat 
machen und selbst ein souveräner 
Landesherr werden. Zur Errei-
chung dieses Zieles war ihm jedes 
Mittel recht. Er erhöhte kräftig 
die Steuern der bedeutendsten 
Handelsstädte im Magdeburger 
Land und das waren Magdeburg, 
Halle und Calbe sowie noch eini-
ge andere Gewerbestädte wie 
zum Beispiel die Tuchmacherstadt 
Burg oder das reiche Salze (heute 
Schönebeck). Der gierige Despot 

übersah dabei, dass man Kühe, 
die man melken wollte, auch gut 
ernähren musste. Aber eine För-
derung der Städte unterließ er. 
Zuerst geriet Burchard in schwere 
Fehden mit den Bürgern Magde-
burgs, die so stark und selbstbe-
wusst geworden waren, dass sie 
dem Erzbischof einen schlimmen 
Tod androhten, wenn er sich wei-
terhin gegen sie stellen sollte. In 
die Regierungszeit Burchards III. 
fällt 1310 auch die Vertreibung 
der Tempelherren im Magdebur-
ger Gebiet. Deren Enteignungen 
füllten nicht nur die päpstlichen, 
sondern auch die erzbischöf-
lichen Kassen. Diese Tat verschaff-
te Burchard endgültig das Schur-
ken-Image. Der Erzbischof ließ im 
Land mehrere Festungen errich-
ten, von wo aus er seine Zwangs-
maßnahmen mit militärischer Ge-
walt durchsetzen konnte. Bürger 
wurden verhaftet, eingekerkert 
und nur gegen hohes Lösegeld 
wieder frei gelassen. Auch vor 
Salze (1310) und Calbe (1314) ließ 
Burchard solche Schlossfestungen 
errichten. Den begonnenen Bau 
in Calbe rissen die wütenden 
Calbenser nach Burchards Tod 
großenteils wieder ab. Erst unter 
einem umsichtigen Erzbischof 
wurde der Schlossaufbau 1364 
erneut begonnen. Als sich auch 

die Herren des Domkapitels von 
ihm abwandten und auf die Seite 
der empörten Städte übergingen, 
waren Burchards Tage gezählt. 
1313 war der Erzbischof von den 
Magdeburgern und ihren Ver-
bündeten gefangen genommen 
worden und hatte bei allen Heili-
gen geschworen, sich zu bessern, 
um gleich darauf wieder Kriege 
gegen die städtischen Verbün-
deten zu führen. Meineidigkeit 
empörte die Menschen jener 
Zeit noch mehr als Geldgier. Als 
der Erzbischof 1325 den Magde-
burgern erneut „ins Netz“ ging, 

wurde er von den Ratsherren 
gefesselt in den Gefängniskeller 
des Magdeburger Rathauses ge-
bracht, wo ihn am 21. September 
vier Männer aus den am meisten 
geschädigten Städten Magde-
burg, Halle, Calbe und Burg durch 
je einen Hieb mit einer Eisenstan-
ge erschlugen. Dieser aufsehen-
erregende Sühnemord brach-
te den beteiligten Städten den 
päpstlichen Bann und damit den 
drohenden Ruin ein. Nach vielen 
Bußzahlungen wurde der Bann 
1331 gelöst.   n
  

 A l t e  K r i m i n a l g e s c h i c h t e n  a u s  C a l b e  u n d  U m g e b u n g          

Rachemord an einem Erzbischof  Teil 3

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Kriegerischer Erzbischof reitet in eine Stadt ein (Spielfilm-Foto aus ARD-Dokumentation).

Calbe. Am 25. November 2015 
feierte Hanns Schwachenwalde  
einen runden Geburtstag, er wur-
de stolze 90 Jahre alt. Grund ge-
nug, ihm diese Zeilen zu widmen. 
Ich kenne Hanns seit 1983, als ich 
an einer Stadtführung teilnahm, 
die er organisiert hatte und selbst 
durchführte. Ich war beeindruckt 
– da gab es jemanden, der ohne 
sichtbares Manuskript so viele 
Fakten über Calbe zu erzählen 
wusste. Das gefiel mir und ich 
trat in die Arbeitsgemeinschaft 
„Heimatgeschichte“ beim Kul-
turbund der DDR ein. Diese hatte 
Bundesfreund Schwachenwalde 
selbst 1972 ins Leben gerufen. 
Viele Jahre verkörperte er Vorsit-
zenden, Kassierer und Referent in 
einer Person. Zurück zum Anfang. 
Nach Kriegsende, das er noch als 
Soldat erlebte, wurde er Neuleh-
rer, Ehemann und Familienvater 
und engagierte sich seiner christ-
lichen Überzeugung wegen in 
der CDU. Schon in diesen Jahren 

beschäftigte er sich mit Stadt- 
und Regionalgeschichte. Als ich 
1986 den Vorsitz der Arbeits-
gemeinschaft übernahm, holte 
ich mir oft Rat bei ihm. Sein Ehr-
geiz und Ideenreichtum waren  
schier unerschöpflich. Er lebte 
sein Hobby, was nicht immer 
leicht mit den Interessen der Fa-
milie unter einen Hut zu bringen 
war. Beim Heimatstubenaufbau 
war er ebenfalls aktiv dabei. So 

Text und Fotos Uwe Klamm

Hanns mit zwei „N“

hat er im Laufe der Jahre über 100 
Titel (Vorträge, Manuskripte …) 
zur Heimatgeschichte verfasst. Er 
bekam für sein ehrenamtliches 
Engagement die „Wilhelm Loe-
we Medaille“ und 2006 wurde er 
Ehrenmitglied im Heimatverein. 
Ehrlich gesagt, ich kenne keinen 
Menschen, der sich mehr für sei-
ne Stadt eingebracht hat, als er. 
Als Lehrer hatte ich ihn nie, dafür 
laden ihn heute noch unzählige 

ehemalige Schüler zu Klassen-
treffen ein. In einem Gedicht, 
welches vor einigen Jahren bei 
einer ähnlicher Gelegenheit für 
ihn verfasst wurde, heißt es: „Al-
les Jute, Jesundheit un noch ville 
Uffenthalt ins irdische Sein – das 
soan dich deine Freinde von Hei-
matforein. 

So will ich es auch heute noch ste-
hen lassen. n

Hanns mit Rad.Hanns bei seiner Lieblingsbeschäftigung.



Freitag,	 11.12.15	 15 bis 21 Uhr	 1. Tag des Weihnachtsmarktes
			   Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den 
			   Bürgermeister Sven Hause
	  		  Fröhliche Einstimmung auf das Weihnachtsmarktwochenende

Samstag,	 12.12.15	 14 bis 23 Uhr	 2. Tag des Weihnachtsmarktes – Langer Samstag    
                                                           
Sonntag,	 13.12.15	 14 bis 19 Uhr	 3. Tag des Weihnachtsmarktes – Gemütliches Ausklingen

Traditioneller
Weihnachtsmarkt  in Calbe

Wir freuen uns schon wieder darauf!!!



1. Tag des Weihnachtsmarktes

Freitag, 11.12.15	 15 bis 21 Uhr

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe 

15.30 Uhr 	 Eröffnung durch den Bürgermeister und die Arbeits-
gruppe „Weihnachtsmarkt“

15.40 Uhr 	 Die Kinder der Kindertagesstätte „Märchenland“ 
präsentieren auf der Rathaustreppe weihnachtliche 
Lieder und Gedichte.

16.00-18.00 Uhr 	Kinderweihnacht auf dem Hof der Gaststätte „Brau-
ner Hirsch“

	 Zu jeder vollen Stunde wird ein Märchen vorgelesen, 
täglich 16 Uhr Backen im Lehmofen, Feuerschale zum 
gemütlichen Beisammensein, viele kleine und große

	 Überraschungen, Besuch vom Weihnachtsmann

und vieles mehr …

auch in diesem Jahr wird es eine Neuauflage unseres beliebten 
Calbenser Weihnachtsmarktes geben. Die eigens für die Orga-
nisation und Durchführung gebildete Arbeitsgruppe aus Mit-
gliedern des Stadtrates, Einzelhändlern, Gastronomen, enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern sowie dem Bürgermeister 
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, verantwortungsvoll und kreativ diese traditionelle 
Veranstaltung fortzuführen. Ich möchte es daher auch nicht 
versäumen, den Mitgliedern der Interessengemeinschaft der 
Gewerbetreibenden unserer Stadt für ihr langjähriges Engage-
ment ausdrücklich zu danken.
In der Vorweihnachtszeit erwartet alle Einwohner und Gäste 
der Stadt Calbe ein vielfältiges Programm. Daran haben Verei-
ne, Schulen, Kirchen und viele mehr einen großen Anteil, weil 
sie sich seit langer Zeit Gedanken gemacht und Vorbereitungen 
getroffen haben. Vielen Dank dafür.
Einer der Höhepunkte ist natürlich unser Weihnachtsmarkt 
vom 11.-13. Dezember. Hier werden traditionelle Elemente mit 
neuen Ideen verbunden. So dürfen Sie sich selbstverständlich 

wieder auf einen weihnachtlichen Marktplatz mit Marktbuden 
und Schaustellern, Weihnachtsbaum und Pyramide, Kinderpro-
gramme und Weihnachtsfeuerwerk freuen. Neu ist die größere 
Vielfalt für Kinder und Familien. Es wartet erstmals ein  
Themenhof „Kinderweihnacht“ auf die Besucher. Details zu 
den Angeboten entnehmen Sie bitte dem Programm.
In künftigen Jahren sollen auch weitere am Marktplatz angren-
zende Höfe schrittweise eingebunden werden.
Aber zunächst freuen wir uns auf den Weihnachtsmarkt 2015. 
Hierzu möchte ich Sie recht herzlich einladen.

Für die vor uns liegende Weihnachtszeit und den Jahreswechsel 
wünsche ich Ihnen erholsame Tage im Kreise Ihrer Familien und 
Freunde. Schöpfen Sie neue Energie und Zuversicht für ein  
ereignisreiches Jahr 2016.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Sven Hause

Liebe Bürgerinnen und Bürger,



2. Tag des Weihnachtsmarktes

Samstag, 12.12.15	 14 bis 23 Uhr

Heute ist „langer Samstag“ des Weihnachtsmarktes – 
bis 23 Uhr geöffnet!

Viele Überraschungen warten auf Sie!

14.00-17.00 Uhr 	
Weihnachtsbasteln der Kindertagesstätte „Haus Sonnenschein“ 
im Bürgersaal des Rathauses

14.00-18.00 Uhr 	
Kinderweihnacht auf dem Hof der Gaststätte „Brauner Hirsch“
Zu jeder vollen Stunde wird ein Märchen vorgelesen, täglich 16 
Uhr Backen im Lehmofen, Feuerschale zum gemütlichen Bei-
sammensein, viele kleine und große Überraschungen, Besuch 
vom Weihnachtsmann.

14.00-16.30 Uhr 	
Reiten für Kinder mit „Katjas Ranch für Groß und Klein“ vor 
dem Hof „Kinderweihnacht“ (Gaststätte „Brauner Hirsch“)

14.00-17.00 Uhr 	
Kirchencafé in St. Stephani hat geöffnet (der Erlös kommt dem 
Erhalt der Stephani-Kirche zugute)

15.00 Uhr 	
Der Chor der Sekundarschule Herder sowie der Chor der Grund-
schule G.E. Lessing und die Kinder der AWO-Kindertagesstätte 
„Haus des Kindes“ präsentieren ein Adventskonzert in der Ste-
phani-Kirche, die Frauengruppe Triangel bietet in der Wrangel-
kapelle kleine Geschenke zum Fest.

16.00 Uhr 	
Der Chor der Lessingschule präsentiert auf der Rathaustreppe 
weihnachtliche Lieder und Gedichte.

16.30 Uhr 	
Die Kinder der Kindertagesstätte „Zwergenland“ präsentieren 
auf der Rathaustreppe weihnachtliche Lieder und Gedichte

17.00 Uhr 	
Die Erzieherinnen der AWO-Kindertagesstätte „Haus des Kin-
des“ präsentieren im Hof „Kinderweihnacht“ ein Weihnachts-
märchen.

18.00 Uhr 	
Schönebecker Bläsergilde – Weihnachtliche Klänge

20.00 Uhr 	
Großes Weihnachtsfeuerwerk

Gro�es Weihnachtsfeuerwerk

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe 



Verkaufsoffene Sonntage: 
Am 3. Adventswochenende und am 4. Adventswochenende 
wurden die  Ladenöffnungszeiten verändert, so dass die 
Verkaufsstellen im gesamten Stadtgebiet am Sonntag, den 
13.12.2015 und Sonntag, den 20.12.2015, 
von 13 bis 18 Uhr, öffnen dürfen.		

WEIHNACHTSSTIMMUNG PUR!
Lass dich verzaubern in Calbe (Saale).  
Beim Duft von Glühwein,  
gebrannten Mandeln und Co.  
schlenderst du zu weihnachtlicher Musik  
durch enge Gassen, gesäumt von den  
unterschiedlichsten Ständen  
mit Weihnachtsaccessoires.

	
	 Weihnachtsstraßen     
… im  Herzen von Calbe.

   

	 Weihnachtsgeschäfte    
ideal für Ihren Weihnachtseinkauf!  

 

	 Weihnachtstanne     
Mitten auf unserem Marktplatz.

	 Weihnachtspyramide        
Über 6 Meter hoch!

	 Schwibbogen      
Auf unserem Marktplatz.

Es weihnachtet 
sehr...

3. Tag des Weihnachtsmarktes

 Sonntag, 13.12.15	 14 bis 19 Uhr

Weihnachtskonzert in der  
Laurentii–Kirche

14.00-18.00 Uhr 	
Kinderweihnacht auf dem Hof der Gaststätte „Brauner Hirsch“
Zu jeder vollen Stunde wird ein Märchen vorgelesen, täglich 
16 Uhr – Backen im Lehmofen, Feuerschale zum gemütlichen 
Beisammensein, viele kleine und große Überraschungen, Be-
such vom Weihnachtsmann.

14.00-16.30 Uhr 	
Reiten für Kinder mit „Katjas Ranch für Groß und Klein“ vor 
dem Hof „Kinderweihnacht“ (Gaststätte Brauner Hirsch)

14.30 Uhr 	
Die Kinder der Kindertagesstätte „Regenbogen“ präsentieren 
auf der Rathaustreppe weihnachtliche Lieder und Gedichte.

14.30 Uhr 	
Weihnachtskonzert des Rolandchors Calbe sowie weiterer 
Chöre aus Alsleben und Köthen in der Laurentii-Kirche

15.30 Uhr 	
Der Weihnachtsmann und seine Engel - Weihnachtsträume in 
Liedern und Gedichten - vorgetragen auf der Rathaustreppe.

18.00 Uhr 	
Ausklang

Dienstag, 15.12.15	17 Uhr	

Weihnachtskonzert der Sekundarschule Herder 
in der Laurentii-Kirche

Öffnungszeiten der Geschäfte der Interessengemeinschaft 
der Gewerbetreibenden Calbe im Advent :
1. Adventsonnabend :    9  bis 12 Uhr
2. Adventsonnabend :    9  bis 12 Uhr

Weihnachtsmarktwochenende
3. Adventsonnabend :    9  bis  12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
    Adventsonntag      :   14  bis 18 Uhr
4. Adventsonnabend :     9 Uhr bis 12 Uhr

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr
wünscht die Interessengemeinschaft der 
Gewerbetreibenden



Es weihnachtet 

15.30 Uhr 	 Eröffnung durch den Bürgermeister und die Arbeitsgruppe „Weihnachtsmarkt“
15.40 Uhr 	 Die Kinder der Kindertagesstätte „Märchenland“ präsentieren 
	 auf der Rathaustreppe weihnachtliche Lieder und Gedichte
16-18 Uhr 	 Kinderweihnacht auf dem Hof der Gaststätte „Brauner Hirsch“
	 Zu jeder vollen Stunde wird ein Märchen vorgelesen, 
	 täglich 16 Uhr Backen im Lehmofen, Feuerschale zum 
	 gemütlichen Beisammensein, viele kleine und große
	 Überraschungen, Besuch vom Weihnachtsmann.

14-17 Uhr 	 Weihnachtsbasteln der Kindertagesstätte „Haus Sonnenschein“ 
	 im Bürgersaal des Rathauses
14-18 Uhr 	 Kinderweihnacht auf dem Hof der Gaststätte „Brauner Hirsch“
	 Zu jeder vollen Stunde wird ein Märchen vorgelesen, täglich 16 Uhr 
	 Backen im Lehmofen, Feuerschale zum gemütlichen Beisammensein, 
	 viele kleine und große Überraschungen, Besuch vom Weihnachtsmann.
14-16.30 Uhr 	 Reiten für Kinder mit „Katjas Ranch für Groß und Klein“ vor dem Hof
	 „Kinderweihnacht“ (Gaststätte „Brauner Hirsch“)
14-17 Uhr 	 Kirchencafè in St. Stephani hat geöffnet (der Erlös kommt dem Erhalt der
	 Stephani-Kirche zugute).
15 Uhr 	 Der Chor der Sekundarschule Herder sowie der Chor der Grundschule 
	 G. E. Lessing und die Kinder der AWO-Kindertagesstätte „Haus des Kindes“ präsentieren ein
	 Adventskonzert in der Stephani-Kirche, die Frauengruppe Triangel bietet in der
	 Wrangelkapelle kleine Geschenke zum Fest.
16 Uhr 	 Der Chor der Lessingschule präsentiert auf der Rathaustreppe weihnachtliche
	 Lieder und Gedichte.
16.30 Uhr 	 Die Kinder der Kindertagesstätte „Zwergenland“ präsentieren auf der
	 Rathaustreppe weihnachtliche Lieder und Gedichte.
17 Uhr 	 Die Erzieherinnen der AWO-Kindertagesstätte „Haus des Kindes“ 
	 präsentieren im Hof „Kinderweihnacht“ ein Weihnachtsmärchen.
18 Uhr 	 Schönebecker Bläsergilde – Weihnachtliche Klänge
20 Uhr 	 Großes Weihnachtsfeuerwerk

14-18 Uhr 	 Kinderweihnacht auf dem Hof der Gaststätte „Brauner Hirsch“
	 Zu jeder vollen Stunde wird ein Märchen vorgelesen, täglich 16 Uhr 
	 Backen im Lehmofen, Feuerschale zum gemütlichen Beisammensein, 
	 viele kleine und große Überraschungen, Besuch vom Weihnachtsmann.
14-16.30 Uhr 	 Reiten für Kinder mit „Katjas Ranch für Groß und Klein“ vor dem Hof
	 „Kinderweihnacht“ (Gaststätte Brauner Hirsch)
14.30 Uhr 	 Die Kinder der Kindertagesstätte „Regenbogen“ präsentieren auf der 
	 Rathaustreppe weihnachtliche Lieder und Gedichte.
14.30 Uhr 	 Weihnachtskonzert des Rolandchors Calbe sowie weiterer Chöre 
	 aus Alsleben und Köthen in der Laurentii-Kirche
15.30 Uhr 	 Der Weihnachtsmann und seine Engel - Weihnachtsträume
	 in Liedern und Gedichten - vorgetragen auf der Rathaustreppe.
18 Uhr 	 Ausklang

15. Dezember
17.00 Uhr 	 Weihnachtskonzert der Sekundarschule Herder 
	 in der Laurentii-Kirche

 

Freitag, 11.12.15	 15.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Samstag, 12.12.15	 14.00 Uhr bis 23.00 Uhr (Langer Samstag)

 

Sonntag, 13.12.15	 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

An allen 

Adventssonntagen zieht 

von 15-17 Uhr 

der Weihnachtsmann 

durch die Innenstadt.

Programm zum Weihnachtsmarkt 
11.12.15 bis 13.12.15  (Änderungen vorbehalten.)

An allen 
Adventssonntagen 

befindet sich ab 16 Uhr 
auf dem Marktplatz vor dem 

Restaurant „BellaRoma“ 
ein Glühweinstand mit 

warmen Getränken und Speisen. 
16.30 Uhr kommt 

jeweils der
Weihnachtsmann 

vorbei.
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A N Z E I G E N

Verbunden mit dem herzlichen Dank 
für die gute Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen,  
wünschen wir Ihnen und 

Ihren Familienangehörigen 
eine besinnliche Weihnachtszeit

und ein erfülltes neues Jahr.

Beratungen sowie Hausbesuche auch an Feiertagen.

039291/ 46 46 95
Tag & Nacht

Bereits zum 8. Mal hatten wie-
der Verwandte, Freunde und Be-
kannte die Möglichkeit, sich an 
einen geliebten Menschen zu er-
innern und Jenen zu gedenken. 
Um den Wünschen der Hinter-
bliebenen nachzukommen, rich-
tete ich, gemeinsam mit meinem 
Team, am Totensonntag die Ge-
denkstunden auf dem Friedhof 
in Calbe aus.  Mit einer angezün-
deten Kerze in Verbindung mit 
ergreifender Musik oder einfach 
einem stillen Gebet konnte man 
sich dem Verstorbenen noch 
einmal nahe bringen, den man 
verloren hat. Es zeigte uns mal 
wieder, dass die Bewohner von 
Calbe und auch Umgebung die-
sen Tag zu ihrem Ritual gemacht 
haben und diese Gedenkstun-
den auch nutzen. 

Eine Herausforderung ist es für 
mich und mein Team, jedes Jahr 
ein NEUES Thema aufzugreifen, 
zu gestalten, so dass es in den 
Gedanken der Hinterbliebenen 
bleibt. 

Diesbezüglich möchte ich mich 
auf diesem Wege bei meinen 
Mitarbeitern, bei dem Stein-
metzunternehmen Ulrich, dem 
Organisten Herrn Reinhard Vy-
kus sowie bei der Stadtverwal-
tung Calbe recht herzlich für die 
Unterstützung bedanken und 
hoffe, auf eine ebenso gute Zu-
sammenarbeit im kommenden 
Jahr.

Danke sagt
Heinze Bestattungen
Inh. Nancy Heinze

Niemals werden wir vergessen, nicht verneinen, noch verschweigen,
welch großes Glück wir einst besessen …
… dies soll der Glanz der Kerzen zeigen!

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@online.de

Unserer werten Kundschaft und unseren

Geschäftspartnern wünschen wir ein 

frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins 

neue Jahr.

Heizungs-Sanitär-Service

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

www.freeoptik.de

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 09.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr-16.00 Uhr und nach Vereinbarung!

Ich wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2016!

H o l z -  u n d  D a c h b a u    G m b H

D a c h  k o m p l e t t  -  a l l e s  a u s  e i n e r  H a n d

Am Hänsgenhoch 37 · 39240 Calbe (Saale)
www.demele-holz-und-dachbau.de

seit            1995



MEDIENGESTALTER/-IN
DIGITAL+PRINT

»Medien sind abgehoben? Stimmt
gar nicht! Medien sind überall in
unserem Alltag. In meine Arbeit fließt
alles ein, was ich täglich sehe und
erlebe. Ich muss die Wünsche und
Träume einer 14-Jährigen in einem
kleinen Dorf genauso ansprechen
können wie die eines 45-jährigen
Managers in der Großstadt. Und
genau das finde ich klasse an meinem
Beruf: Jedes Projekt ist etwas Beson-
deres. Ich gestalte Informationen –
und darf die Welt schöner machen!
Und wenn’s gut läuft, dann hebe ich
manchmal selbst ein bisschen ab …«

GESTALTEN — ERSCHAFFENMediengestalter … gestalten Medien. Undweil Medien so vielfältig sind, haben sieeiniges zu tun: Sie machen Texte lesbar. Siekennen die Geheimnisse der Bildbearbeitung,sie verwandeln Zahlen in bunte Grafiken,arbeiten mit Fotos und Illustrationen, aber ebensomit Video- und Sounddateien. Ihr wichtigstesWerkzeug: der Computer. Sie entwickelnKonzepte, gestalten und setzen Entwürfetechnisch um. Sie erschaffen Hingucker. Siefesseln uns.

UND WO TUN SIE DAS?Mediengestalter arbeiten unter anderemin Druckereien, Kommunikationsagenturen,Verlagen, Designstudios oder Grafikbüros.

Beratung und Planung

Bilder und Texte gestalten ist das eine.

Aber da war doch noch was … richtig:

Menschen! Medien zu gestalten bedeutet

nämlich auch: Projekte planen und

Teamarbeit managen, Kunden beraten,

Angebote kalkulieren, Medienvorlagen

präsentieren. Mediengestalter der

Fachrichtung Beratung und Planung sind

die direkte Schnittstelle zum Kunden.

Konzeption und Visualisierung

Wessen Aufmerksamkeit will ich gewinnen,

und wie packe ich meine Zielgruppe?

In der Fachrichtung Konzeption und

Visualisierung geht’s vor allem um Analyse

und Entwurf. Das Designkonzept wird

entwickelt und realisiert. Das setzt einen

gekonnten Umgang mit Text, Bild und

Grafik voraus. Und mit Datenbanken. Und

mit Menschen.

Gestaltung und Technik

Hier liegt der Schwerpunkt auf dem

technischen Gestalten – von Drucksachen

ebenso wie von digitalen Medien, von

Katalogen, Plakaten, Messewänden, von

Webseiten oder Apps. Text- und Bilddaten

werden für die Druckausgabe bearbeitet,

Sound- und Videodaten für digitale

Medien. In der Fachrichtung Gestaltung

und Technik wird die Qualität des End-

produkts festgelegt. Also das, worum es

eigentlich die ganze Zeit über geht.

Mediengestalter Flexografie

In einem weiteren Beruf arbeiten die

Mediengestalter Flexografie. Sie sind

die Spezialisten für Gestaltung, Grafik,

Entwurf und Layout kreativer Stempel,

Beschilderungen und Pokale, Druckformen

und Lasergravuren.

NOCH SPEZIELLER:

SPEZIELL !
DIE DREI FACHRICHTUNGEN:

ICH MACHE
DIE WELT ZUM
HINGUCKER !

ANFORDERUNGEN
1. Freude am Umgang mit Hard- und Software
2. Kreativität und Spaß am Gestalten
3. Gutes Seh- und Farbunterscheidungsvermögen
4. Räumliches Vorstellungsvermögen
5. Gute Rechtschreibkenntnisse
6. Kontaktfreudigkeit und Kommunikationsfähigkeit
7. Technisches Verständnis
8. Interesse an aktuellen Trends und an ästhetischen

und technischen Prinzipien der Informationsdarstellung
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»Nach 13 Jahre Schule wollte ich etwas
machen. Etwas, das man angucken
und anfassen kann. Für technische
Abläufe habe ich was übrig. Und für Farbe
sowieso! In der Ausbildung konnte ich
von Anfang an selbstständig arbeiten.
Farben mischen, Maschinen steuern,
den ganzen Produktionsprozess über-
wachen: Das macht mir genauso viel
Spaß wie das fertige Printprodukt!
Und nach der Ausbildung? Mache ich
eine Weiterbildung zum Industriemeister.«

MEDIENTECHNOLOGE /-IN

Mit einem Händchen für den richtigen
Bedruckstoff und einem Auge für
Farben beherrschen sie millionenteure,
riesengroße, sensible und schnelle
Druckmaschinen. Der Medientechnologe
hat die Funktionsabläufe im Kopf –
und die Mess-, Regel- und Steuertechnik
fest im Griff.  Jeder Job ist eine neue
Herausforderung.

EINDRUCKSVOLL

Medientechnologen Druck bringen
Farbe in die Welt. Sie steuern den
Druckprozess, justieren Farben und
Papierlauf, checken das Ergebnis.

 

ANFORDERUNGEN

1. Ausgeprägtes technisches Verständnis
2. Verantwortungsbewusstsein
3. Gutes Reaktionsvermögen
4. Sehr gutes Farbsehen
5. Interesse an Mechanik und Elektronik
6. Fähigkeit und Freude daran, sich auf

immer neue Technologien einzustellen

ALLES
SO SCHÖN BUNT
HIER !

VIELFALT MIT PRÄZISION

Wir haben den Bogen raus
Schon mal ein Buch in der Hand gehalten?
Na also: Das ist Bogenoffsetdruck. Geschäftsdrucksachen, Broschüren,
Verpackungen, Etiketten und Bestseller: 60 Prozent aller Printmedien
werden so gedruckt. Für hohe Auflagen gibt es das Rollenoffsetverfahren:
Zeitungen zum Beispiel werden nicht auf Bogen gedruckt, sondern auf
Papierrollen. Das geht einfach schneller …

15 Meter pro Sekunde
Dicke Versandhauskataloge:
Das sind Jobs für die Giganten
unter den Druckmaschinen.
Zeitschriften wie Stern, Spiegel,
Focus, also alles, was schnell
in sehr hohen Auflagen gedruckt
wird, entstehen im Tiefdruck-
verfahren. Übrigens auch Tapeten.

Der kleine Flyer zwischendurch
… entsteht digital. Und geht dann vom Computer
direkt in die Druckmaschine. So kann jedes Exemplar
anders bedruckt werden. Digitaldruck ist daher
ideal für Miniauflagen, Einzelexemplare oder
»Books on Demand« – und ist das Druckverfahren für
individualisierte Mailings im Direktmarketing.

Logo auf die Tüte
Der Markenname auf der Plastik-
tasche macht jede Dehnung mit.
Hochdruck heißt das Verfahren
für alle flexiblen Bedruckstoffe:
Etiketten, Folien, Verpackungen.
Einfach »Hochdruck« –
wie »schönes Wetter«.
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ICH MACHE
BESTSELLER !

MEDIENTECHNOLOGE /-IN
DRUCKVERARBEITUNG

»An Büchern hat mich schon immer
mehr als nur der Inhalt begeistert:
ihre Gestaltung, der Einband,
das Papier. Bei einem Praktikum
in einer Druckerei habe ich gelernt,
dass Buchgestaltung viel mit
Hightech zu tun hat. Die Faszination
für die Technik hat mich nicht
mehr losgelassen: Darum habe ich
die Ausbildung zum Medien-
technologen Druckverarbeitung
gewählt. Medientechnologen
steuern und koordinieren einen
ganzen Maschinenpark! Und in
der Zeit, in der ein handwerklicher
Buchbinder drei Bücher macht,
mache ich 3000!«

DIE DRIT TE DIMENSION
Wie wird aus einem Stapel Druckbogen ein Buch,
ein Kalender, eine Broschüre oder ein Stadtplan?
Die Spezialisten, die dem Printprodukt die
dritte Dimension verleihen, sind die Medien-
technologen Druckverarbeitung: in den drei
möglichen Ausprägungen Zeitungs-, Akzidenz-
oder Buchproduktion.

MASSSCHNEIDER FÜR DRUCKSACHEN
Medientechnologen verpassen den Drucksachen
die Form, die beim Verbraucher und Leser
ankommt. Wie Maßschneider sorgen sie dafür,
dass das Outfit perfekt sitzt. Erst durch ihre Arbeit
entstehen die Erzeugnisse, deren bunte Vielfalt
wir kennen und mögen: originelle Verpackungen,
funktionale Faltpläne, edle Einbände, witzige
Werbeflyer.

 

HIGHTECH-ORIGAMI + RUBBEL-DUFT
Medientechnologen bringen gewaltigen
Maschinen bei, Stadtpläne zu falzen. Sie
sind Herrscher über Maschinenparks und
Fertigungsstraßen. Vor allem in der Zeitungs-
und Zeitschriften-Produktion gibt es eine
umfangreiche Weiterverarbeitung – bis hin zur
Versandtechnologie. Im Versandraum über-
wachen und koordinieren Medientechnologen
die Fertigstellung sämtlicher Komponenten:
ob Beilage, Karte, Einstecker, Shampoo-Probe,
Prospekt oder Duft-Test zum Rubbeln.
Und zum Schluss? Adressetikett drauf: fertig.

ANFORDERUNGEN

1. Ausgeprägtes technisches Verständnis
2. Verantwortungsbewusstsein
3. Gutes Reaktionsvermögen
4. Freude am Umgang mit unterschiedlichen Materialien
5. Interesse an Mechanik und Elektronik
6. Teamfähigkeit
7. Flexibilität für neue, individuelle Aufgaben

8

Buchbinder

1. Freude am Umgang mit unterschiedlichen Materialien
2. Kreativität und Spaß am Gestalten von Büchern
3. Gutes Sehvermögen
4. Räumliches Vorstellungsvermögen
5. Sorgfalt

AUFS AUGE:
EYECATCHER ZUM ANFASSEN

ANFORDERUNGEN

Packmitteltechnologen

1. Ausgeprägtes technisches Verständnis
2. Interesse an Mechanik und Elektronik
3. Gutes Reaktionsvermögen
4. Fähigkeit,  sich auf neue Techniken einzustellen
5. Freude am Umgang mit unterschiedlichen Materialien

Alles, was gedruckt ist, muss in
Form gebracht werden:
das in Samt gebundene Album
ebenso wie der Pizzakarton.
So vielfältig wie Printmedien ist
auch ihre Weiterverarbeitung.
Neben dem Medientechnologen
Druckverarbeitung arbeiten
zwei weitere Ausbildungsberufe
daran, Printprodukte zu binden,
zu falzen und zu stanzen:
Buchbinder und Packmittel-
technologen. Mit Handwerk die
einen, mit Hightech die anderen.

HANDVERGOLDET UND KASCHIERT
Buchbinder sind die Handwerker unter den verarbeitungs-
technischen Berufen. Bei individuellen Anfertigungen
laufen sie zu Hochform auf. Vertraut im Umgang mit oft
kostbaren Materialien, fertigen sie Einzelstücke oder
Kleinserien von Einbänden, Schachteln, Alben und
Mappen. Sie reparieren Bücher, stellen kleine Auflagen
von Broschüren her und rahmen Bilder. Von Hand,
aber auch mithilfe von Maschinen. Sie beherrschen die
Gestaltung – und Techniken wie Handvergolden und
Buchschnittfärben, Fadenheften, Rückenleimen, Prägen,
Aufziehen von Bildern und Kaschieren.

RAFFINIERT EINGEWICKELT
Verpackungen müssen einiges aushalten: Sie werden
angefasst, geöffnet, verschlossen, transportiert und
gequetscht, sie sollen ihren Inhalt schützen, umwelt-
schonend entsorgt werden können – und dabei noch
möglichst lange gut aussehen. Da müssen Fachleute ran!
Packmitteltechnologen sind Experten für Formgebung.
Sie machen den Versandkarton für den riesigen Plasma-
Fernseher, die Hülle für den Joghurtdrink genauso wie
die luft- und lichtdichte Tasche für die Aspirin-Tablette.
Verpackungen für die Lebensmittel- und Pharmaindustrie
müssen höchste Ansprüche erfüllen.

VERPACKUNGS-KÜNSTLER
So unterschiedlich wie die Herstellung eines Brief-
umschlags und die einer Zahnpasta-Tube, so verschieden
sind die Maschinen für jeden Produktionszweig – da ist
jeweils spezifisches Know-how gefragt.

BUCHBINDER/-IN UND
PACKMITTELTECHNOLOGE/-IN

Und wer macht nun den Pizzakarton?
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INDUSTRIEKAUFMANN/ -FRAU

BÜROKAUFMANN/-FRAU

MEDIENKAUFMANN /-FRAU DIGITAL+PRINT

KAUFMANN/-FRAU FÜR
MARKETINGKOMMUNIKATION

»Zahlen muss man mögen, wenn man Kaufmann
werden will. Mich hat Wirtschaft schon immer
interessiert – und ich wollte unbedingt mit
Menschen zusammenarbeiten! Das bedeutet:
planen und organisieren, im Team gute Lösungen
entwickeln, aber auch Termindruck managen,
bei Stress locker bleiben, auch bei Änderungen
in letzter Minute. Für das, was ich einbringe,
bekomme ich viel zurück – vor allem
eine sichere Zukunftsperspektive.«

KAUFLEUTE

   

KAUF MICH !
Und wenn alles fertig ist – App oder Zeitung,
Aufkleber, Website, Buch oder Plakat? Druck-
produkte oder Mediendienstleistungen müssen
nicht nur produziert, sie müssen auch verkauft
werden. Das machen spezialisierte Kaufleute.
Sie analysieren den Bedarf, planen das Budget,
koordinieren und kontrollieren die Produktion.
Ganz wichtig dabei: Wirtschaftlichkeit und
Effizienz.

VIELE GESICHTER
Die kaufmännischen Aufgaben in Druck- und
Medienbetrieben sind so vielseitig wie die
Produkte und Unternehmen selbst. Deshalb
wird in unterschiedlichen Berufen ausgebildet.
In Druckereien arbeiten zum Beispiel Industrie-
oder Bürokaufleute, in Verlagen Medienkaufleute
Digital und Print und in Agenturen Kaufleute
für Marketingkommunikation. Im Einzelnen
bildet die Druck- und Medienindustrie aus:

1

RICHTIG GROSSE NUMMERN

ANFORDERUNGEN

1. Gute Rechtschreib- und Mathematik-
kenntnisse

2. Ausgeprägtes Verständnis für Zahlen, 
Daten und technische Zusammenhänge

3. Gutes Dispositionsvermögen
4. Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit
5. Sprachliches Ausdrucksvermögen

MIT DRUCK IN DIE ZUKUNFT:
EINSTEIGEN: AUSBILDUNG
Die Basis für den Wunschberuf. Alles, was man
fürs Erste braucht. In den Berufen der Druck-
und Medienindustrie übernimmt man schon
in der Ausbildung interessante Aufgaben,
steuert und gestaltet. Engagement zeigt sich
direkt im Ergebnis: Und das motiviert. Nach
der Abschlussprüfung – in der Regel nach
drei Jahren – stehen alle Möglichkeiten für
die Karriere offen. Zuvor kommt nur noch das
Gautschen. Was das ist? Überraschung!

UMSTEIGEN: WEITERBILDUNG
Nur wenige Branchen sind so lebendig:
Die Druck- und Medienbranche macht jeden
technologischen Wandel mit. Das bedeutet:
Es wird nie langweilig. Das bedeutet auch:
lebenslanges Lernen. Keine Sorge: Die Druck-
und Medienverbände sind immer auf dem
neusten Stand und bieten regelmäßig Fachkurse
und Seminare an. Einfach dranbleiben.

ÜBERFLIEGEN: STUDIUM
Mit einer abgeschlossenen Ausbildung können
es nicht nur Abiturienten, sondern auch
Realschüler zum akademischen Abschluss
bringen. In allen technischen Bereichen der Druck-
und Medienwirtschaft sind Führungskräfte mit
Studienabschluss gefragt. Die Kombination aus
Berufspraxis und Bachelor- oder Masterabschluss
einer Hochschule qualifiziert zu Führungsauf-
gaben in allen technischen Bereichen.

AUFSTEIGEN: KARRIERE
Auch hier gilt: Dranbleiben! Teilzeit- und
Vollzeitlehrgänge zur Weiterqualifikation sind
ein zuverlässiges Karrieresprungbrett. Mit
Anlauf rückt man so in die mittlere Führungs-
ebene auf: Industriemeister, Medienfachwirte,
Druck- und Medientechniker sind gefragte
Fachleute. Mit Verantwortung für Produktions-
prozesse und Mitarbeiter.

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche 
Ausbildung und ständige Weiterbildung 
sind die Voraussetzungen, um im harten 
Wettbewerb mit anderen bestehen zu 
können. Wir im Grafischen Centrum Cuno 
wissen das genau. Deshalb kümmern wir 
uns intensiv um die Ausbildung unserer 
Lehrlinge, die eine Vielzahl technischer 
Berufe erlernen können. 

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 
bieten wir:

Ausbildungsplätze

nn Medientechnologe/-in Druckverarbeitung

nn Medientechnologe/-in Druck 

nn Mediengestalter/-in Digital und Print 
Planung und Beratung, Gestaltung und Technik

nn Kaufmann/-frau für Büromanagement
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Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte schriftlich an:

Ein Unternehmen ist so gut wie seine 
Mitarbeiter. Ein Produkt ist so gut wie jeder, 
der an seiner Herstellung mitwirkt.
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Calbe. Es war wohl in erster Linie 
der 200. Geburtstag Otto von 
Bismarcks, der zum Zustande-
kommen dieses Vortrages führte, 
aber auch die Tatsache, dass er zu 
DDR-Zeiten etwas totgeschwie-
gen wurde. Denken wir nur an 
die Umbenennung des Bismarck-
turmes in VVN-Turm. Nun gut, 
als Referenten fungierten zum 
vierten Mal in Calbe Silke Walk-
stein und Lars Buchmann von der 
Kreisvolkshochschule. Der Vor-
trag begann mit dem „Mythos 
Bismarck“, der schon vor seinem 

Tode 1889 weit verbreitet war. 
Zahlreiche Dinge wurden nach 
ihm benannt, Orte und ca. 500 
Bismarckdenkmale und genauso 
viele Straßen tragen seinen Na-
men. Einige seiner Sprüche sind 
legendär, wie zum Beispiel die-
ser: „Je weniger die Leute davon 
wissen, wie Würste und Gesetze 
gemacht werden, desto besser 
schlafen sie“ oder jener: „Es wird 
niemals so viel gelogen wie vor 
der Wahl, während des Krieges 
und nach der Jagd“. Den Zuhö-
rern wurde das Leben Bismarcks 

Text und Fotos Uwe Klamm

Bismarckvortrag in der Heimatstube
auf sehr unterhaltsame Weise, 
mit viel Humor gewürzt, darge-
stellt. Sie erfuhren von dessen 
wilder Jugend, seiner besonde-
ren Esskultur und seiner schritt-
weisen Entwicklung zum ersten 
Mann Preußens. In seiner „Blut 
und Eisen“-Rede 1862 legt er 
die Karten auf den Tisch. Wenn 
es um Preußens Vorherrschaft 
geht, dann ist Krieg ein legitimes 
Mittel. Bismarck überlebt zwei 
Attentate und ist eine Zeitlang 
der meist gehasste Mann. Nach 
der siegreichen Schlacht von Kö-
niggrätz und dem deutsch-fran-
zösischen Krieg 1870 kommt es 
am 18.01.1871 zur Gründung des 
Deutschen Reiches. 1871 wird Bis-
marck Fürst und Reichskanzler, er 
ist nicht dem Parlament, sondern 
nur dem Kaiser gegenüber ver-
antwortlich. In der weiteren Ent-
wicklung erstarkt das Deutsche 
Reich militärisch und industriell. 
Innenpolitisch führt er Kampf 
gegen Sozialisten und gegen die 
Katholische Kirche. Auf seine Ver-
anlassung wird ab 1874 die Zivile-
he eingeführt. In Sorge vor einer 
Revolution von unten kommt es 
unter Bismarck zu sozialen Re-
formen. Diese Strategie von „Zu-
ckerbrot und Peitsche“ führt zu 

einer Liberalisierung und Sozia-
lisierung der Arbeitswelt. Es ent-
stehen die Anfänge einer Kran-
ken-, Unfall-, Alters- und Invalidi-
tätsversicherung. Als 1888 Kaiser 
Wilhelm I. stirbt und Wilhelm II. 
den Thron besteigt, sind seine Ta-
ge in der Wilhelmstraße gezählt. 

Am 30. Juli 1898 stirbt er. Der 
Vortrag endete in einer anre-
genden Diskussion zwischen den 
Referenten und einer Handvoll 
geschichtsinteressierter Bürger. 
Schade, dass nicht mehr erschie-
nen waren. Das Thema hätte es 
allemal verdient gehabt. n

Blick in die ehemalige Ausstellung im Bis­
markturm.

Die Referenten Buchmann & Walkstein.

Uns‘re Stadt zur Weihnachtszeit

Uns‘re Stadt schmückt sich wieder im Advent.
In den Straßen hat man Lichter aufgehängt.

Auf dem Weihnachtsmarkt, da duftet es
nach Glühwein und nach Zimt,

denn der Weihnachtsmann,
er kommt bestimmt.

Von dem Kirchturm her
hört man den Glockenklang.

Und der Rolandchor
erfreut uns mit Gesang.

Auf dem Marktplatz bleibt man gern
vor dem Christbaum steh‘n,

denkt dabei ans Kind von Bethlehem.

Uns‘re Stadt zur Weihnachtszeit.
alle Herzen werden weit.

Uns‘re Stadt zur Weihnachtszeit,
erstrahlt auch, wenn es stürmt und schneit.

Das Gedicht wurde zwischenzeitlich vertont und zwei Sängerinnen 
des Rolandchores werden dieses Lied zur 

Eröffnung des Calbenser Weihnachtsmarktes singen.

Calbe. Pünktlich vor dem 1. Ad-
vent haben Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofes die Weih-
nachtspyramide, den Schwib-
bogen  und den „Weihnachts-
baum“ als erste Vorboten auf 
die bevorstehenden vorweih-
nachtliichen Aktivitäten auf 
dem Marktplatz aufgestellt. 

Der für diese Aktion erforder-
liche Autodrehkran wurde wie 
jedes Jahr von der Firma Demele 
kostenlos bereitgestellt. „Ich 
freue mich über jede Unterstüt-
zung zur Durchführung unseres 
Weihnachtsmarktes und bedan-
ke mich schon jetzt ganz herz-
lich bei allen“, so Bürgermeister 
Sven Hause. n

Pyramide, Schwibbogen und Weihnachts-
baum aufgestellt

Herrenmoden Renate Tischmeyer      
... die gute Adresse für Herrenbekleidung

Calbe (Saale) · Wilhelm-Loewe-Straße 44a · Tel. 2456       
Mail. tischmeyercalbe@t-online.de 

Meiner werten Kundschaft zur Information :
Zum 31.12.2015 schließe ich mein Herrenmoden & Berufsbekleidungsge-

schäft in der Calbenser Fußgängerzone und gehe in den Ruhestand.

Herzlichen Dank an meine Kundschaft, 
die mir 25 Jahre die Treue gehalten hat.

Bis zum Weihnachtsfest sind wir noch für Sie da, besuchen Sie uns !

                  Schnäppchenpreise zum Weihnachtseinkauf !
                          Alles für weniger als den halben Preis ! 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein friedliches und gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen

Renate Tischmeyer
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Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

Tagfalter unserer Region
Monarchfalter (Danaus plexippus)

Text und Foto Dr. med. Jürgen ZiegelerVeranstaltungsplan der 
Stadt Barby Dezember 2015
28.11.2015 Ausstellung in der 
Marienkirche in Barby (Elbe)
Auch in diesem Jahr organisiert 
der Kirchbauverein eine Aus-
stellung in der Marienkirche. Ab 
15:00 Uhr stellt der Holzschnitz-
verein Pyramiden und weih-
nachtliche Krippen aus.

ab 02.12.2015 Adventskalender 
auf dem Marktplatz in Barby 
(Elbe)
Unser großer Adventskalender 
wird auf dem Marktplatz im OT 
Barby (Elbe) aufgestellt und je-
den Tag wird ein Kind ab 16:30 
Uhr ein Fensterchen öffnen. 
Hierzu werden in den Geschäf-
ten Lose verteilt. Das Kind mit 
der richtigen Losnummer erhält 
das Geschenk aus dem Advents-
kalender. – Aber keine Angst 
liebe Kinder, bei uns geht kein 
Kind mit leeren Händen nach 
Hause. Organisatoren sind auch 
in diesem Jahr wieder die Mit-
glieder des Tourismusprojektes 
„Grafschaft Barby“ e. V. 
Das erste Türchen wird am 
29.12.2015 um 15:00 Uhr geöff-
net. Die darauffolgenden Tür-

chen werden vom 2.-23.12.2015 
täglich ab 16:30 Uhr geöffnet.
Das letzte Türchen wird am 
24.12.2015 um 10:30 Uhr geöff-
net.

12.12.2015 Burgweihnacht auf 
der Burgruine in Groß Rosen-
burg
Der Burg- und Heimatverein  
e. V. lädt zur Burgweihnacht auf 
die Burgruine nach Groß Rosen-
burg ein. Ab 14:30 Uhr öffnet 
der Weihnachtsmarkt mit Kaf-
fee und Kuchen im Tonnenge-
wölbe, Glühwein aus dem Kes-
sel, Waffeln sowie Bratäpfeln.  
Gegen 15:00 Uhr kommt der 
Weihnachtsmann mit kleinen 
Überraschungen. Die „4 Blä-
ser“ sorgen für weihnachtliche 
Stimmung. Gegen 17:30 Uhr 
sind Führungen mit weihnacht-
licher Geschichte in und um die 
Burgruine organisiert.  Auf der 
Burg erwarten Sie verschiedene 
Verkaufsstände, eine Bastelstra-
ße für Kinder, Kaffee, Kuchen, 
kalte und warme Getränke, 
Grünkohl, Grillwürstchen und 
allerlei Leckereien.

Dieser weltberühmte Wander-
falter aus dem Norden Amerikas 
gehört zur Zeit noch nicht zur 
regionalen Tagfalterfauna.
Jedoch können Reiselustige aus 
unserer Region diesen wunder-
schön gezeichneten Edelfalter 
mit seiner orangen Grundfar-
be und schwarzweisser Flügel-
zeichnung während der kalten 
Jahreszeit mit etwas Glück in 
der südwestlichen Sphäre Euro-
pas im Urlaub beobachten.
Jahrweise in sehr unterschied-
licher Falteranzahl sind diese 
Großschmetterlinge mit einer 
Vorderflügellänge zwischen 47 
bis 50 Millimeter in subtro-
pischen Hotelgartenanlagen, 
Botanischen Gärten sowie vege-
tationsreichen Bergtälern in 
Südspanien/Andalusien, den Ka-
narischen Inseln, Madeira und 
Südfrankreich nachzuweisen. 
Die Verbreitung der Monarch-
falter erfolgt überwiegend 
während des Wanderzuges zwi-
schen Nord- und Mittelamerika, 
ausgelöst durch starke Wind-
strömungen, wodurch die Falter 
bis an die Küsten Europas ver-
driftet werden.
Eine Bodenständigkeit der Mo-
narchfalter zeichnet sich durch 
ein günstigeres warmes Klima 
und ein Vorhandensein von Sei-
denpflanzen (Asclepias-), dem 
Futter der Raupen, ab. So könn-

te diese Falterart bei zuneh-
mender Erwärmung mit Ver-
änderungen der Pflanzenwelt 
langfristig auch in unserer Regi-
on nördlich der Alpen heimisch 
werden.
Nach diesem futuristischen 
Ausblick möchte ich allen Na-
turfreunden und Lesern eine 
besinnliche Weihnacht und ein 
erfolgreiches neues Jahr 2016 
wünschen.
Auch im neuen Jahr möchte ich 
versuchen, die farbenprächtige 
und so interessante Welt der 
Tagfalter unserer Region mit 
eigenem Beobachtungsmaterial 
weiter darzustellen.

Monarch (Danaus plexippus) auf Natter-
kopf 02/2006
Gran Canaria/Maspalomas/Spain

Termin Heimatverein
n Der Heimatverein gestaltet wieder eine weihnachtliche Spielwiese 
in der „Neuen Galerie“ in der Heimatstube Calbe. 
Sie wurde zum ersten Advent um 15.00 Uhr eröffnet. Dann kann sie 
täglich von 08.00-13.00 Uhr besichtigt oder besser zum Spielen ge-
nutzt werden. 
An den Weihnachtswochenenden ist sie von 14.00-17.00 Uhr geöff-
net. Wir freuen uns über Kita- bzw. Hortkinder. Bei Interesse einfach 
unter 78306 anrufen.  

n Am Freitag, den 15.01.16 wird es einen Vortrag der besonderen 
Art geben. Gryf Bailer wird in seinem Vortrag zur Thematik „Die 
Dreigliederung des sozialen Organismus“ sprechen. 
Beginn: 18.00 Uhr, Eintritt: 1,- E  

n Am Freitag, den 29.01.2016 wird der Bahnhistoriker Jürgen Krebs 
aus Barby über die Geschichte der „Kanonenbahn“ berichten. 
Beginn: 18.00 Uhr,  Eintritt: 1,- E

Termin Staßfurt
6. Adventszauber
Samstag, 12.12.2015 
Ort: Staßfurt 	
Wo: Stadt- und Bergbaumuseum 
Der Eintritt ist frei.

Weihnachtskonzert
Sonntag, 20.12.2015, 16:00 Uhr 
Ort: Staßfurt 	 Wo: Saal im Salzlandtheater 
mit dem Salzland Frauenchor Staßfurt Bekannte deutsche und 
auch internationale Weihnachtslieder aus allen Epochen nehmen 
Sie mit auf die Reise durch verschneite Winterlandschaften.

 4. Advent in der Guten Stube - Nun kommt die Zeit, da alles in uns reift 
Sonntag, 20.12.2015, 16:00 Uhr 
Ort: Staßfurt - OT Hohenerxleben 
Wo: Schloss Hohenerxleben - Gute Stube 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig zu der Veranstaltung an 
(03925 / 989066).

Weihnachtstanz mit Tänzchentee
Samstag, 26.12.2015 
Ort: Staßfurt 	 Wo: Salzland Center Staßfurt 
im Salzland Center
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Unser Geschenktipp 
für das diesjährige Weihnachtsgeschenk:

Festeinband • 48 Seiten  
22,0 x 30,0 cm • 12,90 E
ISBN 978-3-935971-52-2

Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und 

inhaltsreichen Illustrationen erleben. Das Geschenk für 

geschichtsinteressierte Kinder, Eltern und Großeltern ab sofort 

in der Heimatstube Calbe, Breitenstein & Picht (Büroausstattung 

& Papeterie, Inh. Christina Picht) und Presse + Lotto + Tabak 

Diese und weitere Titel auch online bestellbar: 

www.quadratartverlag.de

WIE OttO I. KAISER WURDE 
SEINE AbENtEUER AUf DER REISE 
VON MAGDEbURG NAcH ROM

Eine Geschichte von caroline Vongries
mit bildern von Albrecht Hagen

 
  

 

 

Buch Mattis und Buch Felix
Festeinband • 48 Seiten 
22,0 x 30,0 cm • 12,90 E
ISBN 978-3-942148-09-2

KATRIN
HORENBURG

Lessingstraße 31 ·  39240 Calbe ·  Telefon 039291 809111

Lotto & Postagentur

Reinigung – Schuster – Änderungs-Schneiderei

Mo-Fr 08.00-13.00 Uhr · 14.00-17.30 Uhr · Sa 08.00-12.00 Uhr

Ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute im neuen Jahr 

wünschen wir unserer werten 
Kundschaft und ihren Familien.

„Von so weit her bis hier hin“  

ist der Titel des Quadrat-Art- 

Büchleins, in dem Autor Andreas 

Hornemann einen subjektiven, 

deswegen aber nicht minder  

instruktiven Streifzug durch die 

Kunst im öffentlichen Raum der 

Magdeburger Innenstadt unter

nimmt. Im Vordergrund stehen 

Kunstwerke, die überwiegend 

erst in den vergangenen zwei 

Jahrzehnten ihren Platz in der 

Landeshauptstadt gefunden ha-

ben: von der Titel gebenden 

Leuchtinstallation des Italieners 

Maurizio Nannucci an der Elbe-

Hubbrücke über die Erdachse 

auf dem Bahnhofsvorplatz und 

dem heiß umstrittenen „Für 

Daphne“ auf dem Nordbrücken-

zug bis hin auch zu Klassikern 

wie dem „Faunbrunnen“ in  

der Leiterstraße und der Käthe- 

Kollwitz-Figur neben dem Kunst

museum Kloster Unser Lieben 

Frauen. Überhaupt widmet der 

Autor dem Skulpturenpark um 

das Kloster zu Recht viel Auf-

merksamkeit. Neben den Fotos 

von Hornemann selbst, von 

Hans-Wulf Kunze und aus dem 

Archiv des Kunstmuseums gibt 

es spannende Erläuterungen  

zu Entstehungs- und Wirkge-

schichte der Werke, abgerundet 

mit Informationen zur Vita der 

Künstler. 20 Kunstwerke werden 

vorgestellt, der Innenstadtplan 

enthält nicht nur deren Stand-

orte, sondern verweist zugleich 

auch auf Parkmöglichkeiten – 

ein Service, den motorisierte 

Besucher zu schätzen wissen 

werden. n

Streifzug durch die Kunst der Magdeburger Innenstadt

Reicher Fundus für Sachsen-Anhalt-Entdecker

Spannende Angebote für Menschen, die Sachsen-Anhalts 
Geschichte aber auch Gegenwart an authentischen Orten 
kennenlernen wollen, bietet der in Calbe ansässige Quadrat-
Art-Verlag. Im praktischen  16x16 cm Quadrat-Format (daher 
auch der Verlagsname) passen die praktischen Reisebegleiter 
in jeden Fahrrad- und Wanderrucksack oder in das Hand-
schuhfach selbst des kleinsten Pkws.

Alle vorgestellten Bücher können bestellt werden unter www.quadratartverlag.de oder bei Ihrem örtlichen Buchhändler.

B U C H B E S P R E C H U N G

„Von so weit her bis hier hin“

Zeitgenössische Kunst in Magdeburg
Andreas Hornemann
Festeinband
48 Seiten
16,0x16,0 cm
7,90 E (D)
ISBN 978-3-935971-53-9 Z g h gd b g

A n d re a s  H o r n e m a n n

Ze i tgenöss ische  Kuns t  in  Magdeburg

VON SO WEIT HER
BIS HIER HIN
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Ich wünsche all 
meinen Kunden 
schöne Weihnachten 
und ein erfolgreiches 
Jahr 2016.

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70 · Fax: (03 92 91) 7 10 44

Elektro-Partner Calbe GmbH

                        Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Ein arbeitsreiches Jahr geht für Sie und uns zu Ende. 	
Dies ist Grund genug, sich auf ein besinnliches 
Weihnachtsfest zu freuen. 

Für uns ist es aber auch Anlass, 
Ihnen für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen 
zu danken. 

    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

E-mail: metallbauhennigcalbe@gmx.de
www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir 
ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2016.

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.
Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten!

				  
Liebe Mieterinnen und Mieter,

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen 
eine schöne vorweihnachtliche Zeit,

frohe Festtage und ein gutes neues Jahr.
Die Wünsche verbinden wir mit dem Dank 
für diegute Zusammenarbeit und das uns 

entgegengebrachte Vertrauen.

Wir versichern Ihnen und unseren künftigen Mietern,
 alles dafür zu tun, um Ihnen auch  im Jahr 2016

stets ein behagliches Zuhause zu bieten.

Wir möchten darauf hinweisen, 
dass die Geschäftsstelle der CWG 

 in der Zeit vom 
24. Dezember 2015 – 6. Januar 2016

nicht besetzt ist.

In Störungsfällen stehen Ihnen die 
Bereitschaftsdienste

und der Leitungsdienst der CWG 
unter den bekannten Telefonnummern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen Ihre 
Calbenser Wohnungsbaugesellschaft mbH

 Mitarbeiter und Geschäftsführung

Im Advent bei Kerzenschein 
die Kindheit fällt Dir wieder ein.
Ein Adventskranz mit seinen Kerzen 
lässt Frieden strömen in unsere Herzen.
Des Jahres Hektik langsam schwindet 
und Ruhe endlich Einkehr findet.
Ein Tag, er kann kaum schöner sein, 
als ein Advent im Kerzenschein.
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Calbe. Vor vielen 
Jahren gelangte 
der Heimatverein 
Calbe bei einem 
Besuch in Burg-
dorf bei Heimat-
bundf reunden 
in den Besitz ei-
ner gedruckten 
Landkarte. Der 
Ehemann der 

Vorsitzenden unseres Partnerver-
eins betrieb eine Druckerei und 
dort war diese Karte gedruckt 
worden. Das muss doch für euch 
interessant sein, bemerkte er und 
reichte uns einen abgepackten 
Stapel mit diesem Kartenmateri-
al. Als Überschrift war Folgendes 
zu lesen: „Regierungsbezirk Mag-
deburg“ entworfen und gezeich-
net von F. Handtke. Leider weit 
und breit keine Datumsangabe 
zu sehen. Viele bekannte Städte 
sind darin verzeichnet, auch 2x 
Calbe mit „C“, also Calbe an der 
Milde und Calbe an der Saale. 
Erst aktuelle Ereignisse in unserer 
Landesgeschichte lassen die Kar-
te in „Neuem“ Licht erscheinen. 
Konkret ist damit das Jubiläum 
„200 Jahre Preußische Provinz 
Sachsen“ gemeint. Zur Erklärung 
ist Folgendes zu sagen: Nach dem 
endgültigen Sieg der Allianz 
(Preußen, Russland, Österreich) 
1815 gegen Napoleon werden 
in Wien die Landesgrenzen neu 

geordnet. Da der Sachsenkönig 
der Allianz nicht beigetreten 
war, fällt ein großer Teil des Kö-
nigreiches Sachsen an Preußen. 
Preußen ist angehalten, sich ver-
waltungstechnisch neu zu formie-
ren. Das geschieht durch die Neu-
gliederung in 10 Provinzen. Eine 
davon ist unserer Region, die zur 
Preußischen Provinz Sachsen mit 
den Regierungsbezirken Mag-
deburg, Erfurt und Merseburg 
wird. Eine Ebene tiefer entste-
hen ebenfalls neue Landkreise, so 
auch der Landrätliche Kreis Calbe 
mit der Stadt Calbe als Kreisstadt. 
In der statistischen Darstellung 
des Landrätlichen Kreises Calbe 
für die Jahre 1877-1882 leben 
entsprechend der Volkszählung 
vom 01.12.1880 84 654 Personen 
in diesem Kreis. Selbiger besteht 
aus sechs Städten (Aken, Barby, 
Calbe, Groß Salze, Schönebeck 
und Staßfurt) sowie diversen 
Landgemeinden und Gutsbezir-
ken. Im Jahre 1950 wird der Land-
kreis Calbe aufgelöst. Noch heute 
erinnern Gebäude, so das ehe-
malige Landratsamt in der Au-
gust-Bebel-Straße 38, zahlreiche 
Dokumente, Karten … an diese 
Geschichtsepoche. In den 135 Jah-
ren der Existenz dieses Verwal-
tungsgebildes erlebte die Region 
wirtschaftlichen Aufschwung, die 
Reichseinigung, zwei Weltkriege 
und einen Neuanfang.  n

Das Wappen 
des Kreises Calbe.

Das alte Landratsamt von 1878.

Text und Fotos Uwe Klamm

200 Jahre Preußische Provinz Sachsen

Freitag, 25.12.2015

Live-Musik mit „FREEBIRD“ 
Oldies Schlager Rock‘n Roll

Einlass 19.00 Uhr (20.00-1.00 Uhr)
Vorverkauf ab sofort unter Tel. 2723  

(Mo-So 8-14 Uhr)

Denken Sie jetzt an Ihre 
Weihnachtsbestellung

25./26.12. Mittagstisch
Vorbestellungen ab sofort

Tel. 2723 (Mo-So 8-14 Uhr)

Silvester - Restkarten 
Begrüßungsgetränk · 3-Gänge Menü · Mitternachtssnack

35,- E/Person
Musik: DJ Klaus Berner

G a s t h o f

„Brauner Hirsch“
Re s t a u r a n t  •  E s s e n  a u f  Rä d e r n  •  Pa r t ys e r v i c e 

Essen auf Rädern
Bei uns läuft das Essen nicht vom Band, wir kochen noch mit Herz 
und Hand. Bei Interesse Tel. 2723    

H a u s t e c h n i k

Sanitär-, 

  Heizungs-, 

      Lüftungs-, 

          Klima- und 

             Solartechnik

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen im 
Jahre 2011 und würden 
uns freuen, Sie auch 
wieder 2012 als unsere 
Kunden begrüßen zu 
dürfen.

2015

2016

Die Mitarbeiter der Emmer Haustechnik

Haus techn ik  GmbH

Magdeburger Str. 77a · 39240 Calbe · % 039291 2788 · Fax 039291 2188
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Fragetext: Gesucht wird eine Gasse ohne Hausnummern.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung November 2015:  
Gesucht wurde der SPAETHERBST.
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Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b
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ST. STEPHANI-KIRCHE CALBE
Donnerstag, 3.12.2015, 19:00 Uhr

Soziales Netzwerk Calbe • Evangelische Kirchengemeinde Calbe

VDI

Dipl.-Ing. (FH)

Peter Jöhnke
Ingenieurbüro für Arbeitsschutz
SIGE-Koordination

M.-A.-Nexö-Straße 3
39240 Calbe (Saale)
Tel.	 (03 92 91) 21 58
Fax	 (03 92 91) 5 19 55
Funktel.	(01 72) 9 25 57 07
e-mail:	 peter-joehnke@t-online.de

Mitglied im FEANI-Eur Ing
Mitglied im Verein Deutscher Ingenieure
Mitglied im Verband Deutscher Sicherheitsingenieure

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Ich möchte dies zum Anlass nehmen, mich für  
das entgegengebrachte Vertrauen und die 
angenehme Zusammenarbeit zu bedanken.

Weihnachtsbäume, naturbelassen, frisch, auch  
duftend, bis 3,5 m, faire Stückpreise, selbst aussu-
chen und schlagen können Sie am Sa., 12.12.2015,  
So., 13.12.2015 jeweils 10-13 Uhr, Sa., 19.12.2015  
10-13 Uhr. Eingang „Fasanengrund“ gegenüber Zu-
fahrt ehem. MLK.

++ KLEINANZEIGE ++ KLEINANZEIGE ++

Danke an den ehrlichen Finder/-in, der meinen Rucksack 

am 21.11.15 bei „Aldi“ abgegeben hat.
						          Frau Enkelmann
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Zwischen 
1160 und 
1166	 Urkunde Erzbischof Wichmanns: Erhebung Calbes zur 
	 Handelsstadt und Anlegung des jetzigen Marktplatzes.
1541	 Erzbischof Albrecht IV. stellt den Städten des Magdeburger Landes auf 	
	 dem Ständischen Landtag im Schloss zu Calbe frei, ihre Konfession 	
	 selbst  zu wählen.  Allgemeine Entscheidung für Luthers Lehre.
1591	 Erstmals erwähnter Anbau von Zwiebeln, Kohl und Mohrrüben 
	 in der Calbeschen Feldmark.
1641	 Schwedische Truppen unter Banèr und Wrangel letzmalig in Calbe, 
	 dabei wahrscheinlich Ausstattung der „Wrangel-Kapelle“.
1716	 Die Französische Kolonie (hugenottische Flüchtlinge und Asylanten) 
	 umfasst 63 Personen, was 3,5 Prozent der Einwohnerschaft entspricht.
1791 (9.3.)	 Der bekannteste französische Einwanderer in Calbe und Förderer 
	 der Stadt, Jean (Johann) Tournier, stirbt im Alter von 93 Jahren.
1841	 „Calbesches Kreisblatt“ von Ernst Friedrich Hattorf gegründet.
1866	 Bis 1869 General-Renovierung und Restaurierung der 
	 St. Stephani-Kirche, barocke Staffagen weitestgehend entfernt.
	 Größte der fünf Cholera-Epidemien in Calbe, Erweiterung des Neuen 	
	 Friedhofs an der heutigen Arnstedtstraße.
	 Erstmals Versand von Gurken- und Zwiebelsamen aus Calbe.
1916	 Geheime Fahrt des Fracht-U-Bootes „Deutschland“ in die USA und
	 zurück unter Kapitän Paul Leberecht König, der aus einer alten Calber 	
	 Familie stammte. 
	 Beginn des ersten schweren Hungerwinters während des Ersten 
	 Weltkrieges („Kohlrüben-Winter“).
1966	 Erneute große Renovierung der  St.-Stephani-Kirche: weitgehende 
	 Entfernung der neogotischen Ausstattung, Abriss der Reubke-Orgel 	
	 von 1869 (1899 von Röver erneuert) und der Orgelempore , weißer 	
	 Anstrich der Wände, Kreuzbögen und Säulen. 
1991	 Aus den Resten der alten Chemischen Fabrik Calbe und dem 
	 nachfolgenden VEB Gelatinewerk Calbe geht die „Calbe Chemie 	
	 GmbH“ hervor.
	 Ausbau des Gewerbegebietes „Große Mühlenbreite“;
	 Beginn der Altstadtsanierung.

Denkwürdige runde Jahrestage 2016 
für Calbe/S.

Text Dieter Horst Steinmetz

Der AZV „Saalemündung“ bit-
tet seine Kunden den aktuellen 
Stand ihres Nebenzählers (Gar-
tenwasser) abzulesen und dem 
Verband zu melden. Zusammen 
mit der Zählernummer und dem 
Ablesedatum kann der Zähler-
stand per FAX (039291 4694 
99), per E-Mail (info@azv-saale-
muendung.de) oder schriftlich 
(Breite 9, 39240 Calbe) mitge-
teilt werden. 
Auf der Homepage des AZV 
„Saalemündung“ ist im Online-
Service ein entsprechendes For-
mular hinterlegt. Das Satzungs-

recht des AZV „Saalemündung“ 
regelt, dass Wassermengen, die 
nachweislich nicht in die öffent-
liche Abwasserbeseitigungsanla-
ge gelangt sind, auf Antrag ab-
gesetzt werden. Der Antrag ist 
nach Ablauf des Kalenderjahres 
(2015) innerhalb von einem Mo-
nat (31.01.2016) einzureichen.

Ich möchte Sie bitten, mir mit-
zuteilen inwieweit eine kosten-
günstige Variante hierzu mög-
lich ist und in welcher Höhe sich 
eine Veröffentlichung belaufen 
würde.

Text Abwasserzweckverband „Saalemündung“

W.-Loewe-Str. 20 · 39240 Calbe · Tel.: 039291 / 469631

�

�

Öffnungszeiten:

Mo-Mi 	 8 - 18 Uhr
Do 	 8 - 20 Uhr
Fr	 8 - 18 Uhr
Sa       	 8 - 12 Uhr

Inh. Stefanie Steinkopf-Venzke

Meiner werten Kundschaft frohe Festtage 
und alles Gute für das Jahr 2016.

�

... Haare wollen zu Stefanie

Wilhelm-Loewe-Straße 16
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag	 von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag	 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Stahl-Saitzek
Modekiste
Wir wünschen unseren Kunden ein 

besinnliches Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Neues Jahr.

Ab sofort große „Weihnachts-Rabattaktion“
Grüne Punkte = ½ Preis

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern ein
frohes Weihnachtsfest sowie ein 
glückliches, gesundes Jahr 2016!

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Möbelhof Calbe
Inhaber A.Politz

Magdeburger Str. 40 · 39240 Calbe (Saale) · Tel. 039291 / 497618  ·  Fax 039291 / 497619
www.möbelhof-calbe.de  ·  ap_moebelmontagen@t-online.de

Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein fohes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Immer im Angebot: Küchen und Elektrogeräte
� Kühlschränke � Geschirrspüler � Waschmaschinen 

� Elektroherde � Abzugshauben u.v.m.

s

Ich wünsche 
meiner werten Kundschaft 

gesegnete Feiertage!

Bestellung unter 039291/889801

Wilhelm-Loewe-Str. 41
39240 Calbe  · Telefon: 0174 1 80 99 20

www.zuckerwerkstatt-la-torta.de

TERMIN
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Ein friedvolles Weihnachtsfest, 
Zeit zum Ausruhen und Kräfte 
sammeln und für das Jahr 2016 

alles Gute

wünscht

Malermeister Harald Zithier
39240 Calbe (Saale) • Bahnhofstraße 88
Tel. (03 92 91) 20 57 • Fax: (03 92 91) 7 30 27

Fachbetrieb

Gewerbering West Nr. 18 • 39240 Calbe (Saale) 

Telefon (039291) 72212 • Telefax (039291) 72213

Karosserie

Wir bedanken uns für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und 
Erfolg für das kommende Jahr.

Karosserie - FachbetriebLackier- und Karosseriebetrieb

DIN EN ISO 9002
ZN: 09 100 95015

PKW   ·    LKW   ·    Bus

25 Jahre

++ Handball-News +++ Handball-News ++

Text G. Lehmannn, Foto Holger Sieglitz

Heimspiele: Auf drei interessante 
Heimspiele der Männer und Frau-
en können sich alle Calbenser 
Handball-Fans in den Monaten 
Dezember und Januar freuen. In 
der Mitteldeutschen Oberliga 
spielen die TSG-Männer am 12. 
Dezember gegen den SV 04 Plau-
en-Oberlosa und am 30. Januar 
gegen den TuS 1947 Radis. An-
wurf ist jeweils 18.00 Uhr in der 
Heger-Sporthalle. Die TSG-Frauen 
treffen am 16. Januar in der Sach-
sen-Anhalt-Liga im ersten Spiel 
der Rückrunde auf den Dessau-
Roßlauer HV 06. Hier ist Anwurf 
17.00 Uhr in der Calbenser Heger-
Sporthalle.

Harz-Börde-Pokal: Auch die zwei-
te Runde im Harz-Börde-Pokal 
haben die 2. Männer der TSG Cal-
be erfolgreich gemeistert. 
Die TSG-Reserve gewann gegen 

den Bezirksliga-Konkurrenten HC 
Aschersleben II souverän mit 
37:14 (18:10) und hat sich damit 
bereits für das Viertelfinale quali-
fiziert. Die Auslosung dazu er-
folgt am 18. Dezember und der 
Spieltermin für das Viertelfinale 
ist das Wochenende am 23./24. 
Januar.

Weihnachtsturnier: Am 20. De-
zember veranstaltet die TSG-
Handballabteilung wieder ihr 
traditionelles Mini-Weihnachts-
turnier für die jüngsten Hand-
ballkinder. Das allseits beliebte 
Turnier erlebt in diesem Jahr be-
reits seine 19. Auflage und zahl-
reiche Mannschaften haben 
schon gemeldet. Gespielt wird ab 
09.30 Uhr in der Heger-Sporthal-
le. Die Siegerehrung wird dann 
wieder vom Weihnachtsmann 
persönlich vorgenommen.

Die weibliche C-Jugend wurde am 25. November in der GETEC-Arena beim Spiel SC Mag-
deburg gegen TSV Hannover-Burgdorf für ihren 1. Platz im Blutspende-Wettbewerb der 
Firma EKF-diagnostic GmbH Barleben geehrt. Neben dem Siegerpokal konnten sich die 
Mannschaft und die TSG-Handballabteilung über eine Siegprämie in Höhe von 1.000 Euro 
freuen. 

Das AWO Krankenhaus Calbe 
lädt alle Rentner recht herzlich am Mitt-
woch, 09. Dezember 2015,  
um 15.00 Uhr zu einer 

Weihnachtsfeier ein.

Die Feierstunde findet in diesem Jahr  

in der Cafeteria der AWO Wohnanlage, 

Bernburger Straße 70 statt 

(ehemals Wolldeckenfabrik).
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Calbe. Auf Grund des großen In-
teresses und der Wünsche nach 
einer Wiederholung des Weih-
nachtsturniers des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums Calbe möch-
ten wir auch in diesem Jahr ein 
Volleyballturnier für die Schüler 
der Klassenstufen 9 bis 12 und 
für sportinteressierte ehemalige 
Schilleraner durchführen.

Termin: 21.12.2015 – 
Achtung! Ferien! Und Montag!

Ort: Hegersporthalle Calbe

Zeit: 9.30 Uhr bis ca. 14.30 Uhr

Diese Veranstaltung soll der au-
ßerunterrichtlichen Betätigung 
dienen, Kontakte zwischen Schü-
lerschaft und Ehemaligen vertie-
fen, Spaß und Freude bereiten, 

Erinnerungen wecken und einen 
Gedankenaustausch ermögli-
chen. Die Teilnahme ist freiwillig, 
das sportliche Können ist zweit-
rangig (aber sicherlich nicht un-
wichtig!), das Geschlecht und das 
Alter spielen keine Rolle!

Auf Wunsch versucht das Schil-
lergymnasium eine Lehrermann-
schaft aufzustellen!
Wir bitten um verbindliche An-
meldung einer Mannschaft oder 
Einzelkämpfer bis zum 8. Dezem-
ber 2015 an folgende Adresse:
friederichs@gym-calbe.info oder 
kontakt@gym-calbe.info

Es wird ein Erinnerungsteilneh-
merzertifikat erteilt und es gibt 
kleine Preise.

Wir hoffen auf rege Teilnahme. n

Text und Foto  Presseklub Friedrich-Schiller-Gymnasium

Weihnachtsvolleyballturnier 2015

Calbe. Nachdem die Großboote 
der Kanuten zusammen mit der 
Wasserwandersportgruppe der 
TSG Calbe ihre Freiluftsaison mit 
dem Abpaddeln am 31.10.2015 
abgeschlossen haben, ging es 
zum Indoor-Cup der Drachen-
boote am Samstag den 
07.11.2015, nach Merseburg.
Im Bereich Sport-Mix stellte das 
Drachenboot der Saaligatoren 
das Team. Die Vorrundengruppe 
der Saaligatoren war sehr stark 
besetzt. Zum Schluss der Vorrun-
de waren drei Teams mit 4 Punk-
ten gleich. Leider hatten die Saali-
gatoren die schlechteste Zeit die-
ser drei Teams und wurden somit 
in der Gruppenwertung nur auf 
Platz 3 gesetzt und konnten so-
mit nur um Platz 5 kämpfen. Platz 
6 wurde es am Ende. Wie eng es 
in der Vorrunde zuging, zeigt, 
dass ein geschlagener Gegner um 

Platz 1 paddeln durfte. Deswegen 
hier nochmal mein Respekt vor 
der gezeigten Leistung der Saali-
gatoren.  
Dieses Jahr zum ersten Mal am 
Start das neu formierte Dick-
boot Eisbär. Gestartet wurde 
im Bereich Fun Open (Männer). 
Die Eisbären legten los wie die 
Feuerwehr. Gleich im ersten Vor-
rundengruppenlauf wurde der 
Vorjahressieger bezwungen. Im 
Verlauf der Veranstaltung ging 
das eine oder andere Rennen 
doch verloren, aber am Ende der 
Vorrunde stand Platz 2 und somit 
wurde um 3. Platz gepaddelt. Die-
ses Rennen konnten die Eisbären 
nach großem Kampf für sich ent-
scheiden. Platz 3 kam für dieses 
Team und bei der Konkurrenz völ-
lig überraschend, aber auf Grund 
der gezeigten Leistung und des 
Willens hoch verdient.

Text und Foto Rolf Weber

Erster Indoor-Cup nach der Freiluftsaison
In der Kategorie Fun Women 
(Frauen) startete auch dieses Jahr 
wieder das Dickboot „die Pool-
figther“. 

Unsere Frauen zeigten auch die-
ses Jahr wieder eine hervorra-

gende Leistung. Sie ließen von 
Anfang an keinen Zweifel zu, wer 
Frau im Haus ist. Ohne eine Nie-
derlage in ihren Rennen erkämpf-
ten sie sich Platz 1 in ihrer Katego-
rie. Auch diese Leistung verdient 
hohe Anerkennung. n

Salon Starke          Inh. Brigitta Schuck
Markt 2 · 39240 Calbe · Tel. 23 71

E-Mail: schuck@calbe-saale.de    Internet: www.salonstarke.de
Wir sagen Danke für das wundervollste 

Weihnachtsgeschenk, dass Sie uns machen konnten 
– Ihr Vertrauen.

Wir wünschen unseren Kunden eine friedliche Zeit 
im Kreise Ihrer Familien. 

Ihr Salon Starke Team

Öffnungszeiten:
Montag, den 21.12.2015 von 8.00 bis 18.00 Uhr

Heiligabend geschlossen
Montag, den 28.12.2015 von 8.00 bis 18.00 Uhr

Silvester von 8.00 bis 12.00 Uhr

Im neuen Jahr sind wir ab 07.01. wieder für Sie da!

Wilhelm-Loewe-Str. 21 
39240 Calbe 
Tel. 039291 - 2303

Dem Glück 

ein Stückchen näher 

Zigaretten—Tabak—Zeitungen 
—Geschenkartikel uvm.

handy-center-calbe@t-online.de

Wilhelm-Loewe-Str. 21 
39240 Calbe 
Tel. 039291 - 73000

Meiner Kundschaft wünsche ich 
frohe Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr. 

18
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++ Blutspendetermine + Blutspendetermine ++

Dienstag, 22.12. 2015	 WELSLEBEN, Gemeindesaal	
		  Krumme Straße 31	 16:00-19:30 Uhr

Mittwoch, 30.12.2015	 CALBE, Grundschule	
		  Lessingstraße 28a	
		  mit Tombola!		  17:00-20:00 Uhr

Calbe. Je nach Interessenlage 
hat jeder Mensch seine ganz 
spezielle Glaskunst, die zur 
Weihnachtszeit hervorgeholt 
wird. Meist sind es weibliche 
Fans, die diesem Hobby frönen. 
Genauso bei uns zu Hause. Da 
gibt es die Baumkugeln, die 
schon älteren Datums sind, al-
so zu Zeiten, wo es eigentlich 
kaum Baumschmuck im norma-
len Geschäft zu kaufen gab. Sie 
wissen, was ich meine. Hilfreich 
war damals die Tatsache, wenn 
es Verwandte in Thüringen gab, 
am besten in Lauscha. Gute 
Chancen hatte auch derjenige, 
der wieder jemanden mit guten 
Kontakten zum Russenmaga-
zin kannte. Dort gab es echten 
Lauschaer Baumschmuck. Wer 
privat oder dienstlich das Land 
des „Großen Bruders“ berei-
sen konnte, kaufte dort Baum-
schmuck hergestellt im Land 
des „Kleinen Bruders“. Auf der 
Verpackung stand in kyrillischen 

Buchstaben-… hergestellt in 
Lauscha in der Deutschen De-
mokratischen Republik. Der ein-
fachste und sicherste Weg zum 
Erfolg war aber der Kauf mit 
harter Währung, also mit West-
geld oder anderen konvertier-
baren Währungen im Intershop. 
Mit der Wende änderte sich der 
Zugang zu Glasbaumschmuck 
schlagartig. Es gab Baumkugeln 
in Hülle und Fülle. Von der Bil-
ligkugel bis hin zum gediege-
nen Produkt ala Käthe Wohl-
fahrt.
Mal ehrlich, was gibt es auch 
Schöneres, als ein mit Glas-
baumschmuck geschmackvoll 
dekorierter Weihnachtsbaum. 
Heute ist es auch nicht mehr un-
bedingt ein Riesenverlust, wenn 
sich eine Kugel in Glasbruch ver-
wandelt. Trotzdem ärgert es ei-
nen. 
In diesem Sinne viel Spaß beim 
Baumschmücken und Frohe 
Weihnacht. n

Glaskunst 
		     zu Weihnachten

Unser Geschenktipp 
für das diesjährige Weihnachtsgeschenk:

Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und 

inhaltsreichen Illustrationen erleben. Das Geschenk für 

geschichtsinteressierte Kinder, Eltern und Großeltern ab sofort 

in der Heimatstube Calbe, Breitenstein & Picht (Büroausstattung 

& Papeterie, Inh. Christina Picht) und Presse + Lotto + Tabak 

Diese und weitere Titel auch online bestellbar: 

www.quadratartverlag.de

Caroline Vongries

Festeinband • 120 Seiten
22,0 x 22,0 cm • 17,90 E
 978-3-942148-00-9

Die geheimnisvolle 
Königin Editha
Spektakuläre 
Wiederentdeckung 
ihrer Gebeine 
im Magdeburger Dom

Ganzgewebeeinband mit 
Goldprägung und Schutzumschlag 
120 Seiten
22,0 x 22,0 cm • 23,90 E
 978-3-942148-01- 6

EDITHA – Die starke Frau an Ottos Seite

Text Uwe Klamm

...zwischen diesen beiden Bildern 
liegen 20 Jahre – wer hätte ge-
dacht, dass die Zeit so schnell ver-
geht. 
Wir, die Abiturienten des Jahr-
ganges 1995 des Friedrich-Schil-
ler-Gymnasiums in Calbe trafen 
uns am 10.10.2015 zum 20-jähri-
gen Jubiläum. Dieses begann mit 
einer Reise in die Vergangenheit, 
indem wir uns mit unseren ehe-
maligen Tutoren, Frau Pößel und 
Herrn Pfesdorf auf Exkursion 
durch das alte und neue Schulge-
bäude begaben. Beim späteren, 
gemütlichen Zusammensitzen im 

Hotel zur Altstadt wurde über die 
alten Zeiten erzählt und viel ge-
lacht.
Es war ein toller Abend, der bis in 
die frühen Morgenstunden dau-
erte, da es über die letzten 20 
Jahre viel zu berichten gab. Die-
ses Klassentreffen wird uns noch 
lange in Erinnerung bleiben. 
Gleichzeitig möchten wir uns bei 
allen bedanken, die uns dieses 
schöne Klassentreffen ermöglich-
ten.

Im Namen aller Manuela Crackau 
und Antje Müller-Kiese.

Klassentreffen Jahrgang 1995
Text Leserzuschrift

Adventskonzert 
des Rolandchors und Gastchöre 

am Sonntag, 13.12.2015, um 14.30 Uhr 
in der Laurentii-Kirche
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Fienchen
Liebe Kinder!

Leise, leise hört ihrs auch,
 ja es gibt manch schönen Brauch,
wenn alte Lieder  leis erklingen,
uns die Weihnachtsstimmung 
bringen,
wenn Plätzchenduft durchs Zim-
mer zieht,
man Sterne in den Fenstern sieht,
beim Weihnachtsmann das Ren
tier bockt,
der Weihnachtsmarkt mit Man-
deln lockt, 
dann wissen wir, es ist soweit,
sie ist da – die Weihnachtszeit.

Ja die Weihnachtszeit ist da und 
ich freue mich darüber. Uroma 
erzählt dann immer besonders 
viel von früher aus ihrer Kindheit. 
Sie waren 6 Kinder– da war stets 
was los. Eigentlich erzählt Uroma 
jedes Jahr die gleichen Geschich-
ten, aber gerade das gefällt mir. 
Ich möchte sie immer wieder 
hören. Sie gehören für mich zur 
Adventszeit wie die Kerzen und 
die Räuchermännchen, das Tan-
nengrün, die Plätzchen und das 
Basteln.
Apropos Plätzchen – diese tollen, 
selbstgebackenen Kekse auf dem 
Foto brachte uns Eileen mal mit in 
den Kindergarten. Die waren na-
türlich im Nu alle. 

Das Rezept hat sie uns nicht ver-
raten, aber ich habe mit Mutti 
letzte Woche „Himmelssterne“ 
gebacken. Leider sind die auch so 
lecker, dass nur noch 3 einsame 
Exemplare durch die Dose „rut-
schen “, wenn man sie öffnet. 
Folgende Zutaten benötigt ihr: 
400g Mehl, 120g Zucker, 1 P. Va-
nillezucker, 2 Eier, 200g Butter, 
2 Esslöffel süße Sahne, 2 Eigelb 
,100g Hagelzucker und Sternen-
ausstechförmchen. 
Gebt das Mehl in eine Schüssel 
und drückt in die Mitte eine Ver-
tiefung.

Verrührt darin mit einem Quirl – 
Zucker, Eier und Vanillezucker.
Schneidet die Butter klein, legt 
die Stücke auf den Mehlrand und 
verknetet alles zu einem glatten 
Teig (macht riesigen Spaß, dafür 
mal die Hände und nicht den Mi-
xer zu nehmen).
Lasst den Teig dann abgedeckt  

1 Stunde im Kühlschrank „zit-
tern“, Teig dann kurz durch-
kneten, ½ cm dick ausrollen, die 
Sterne ausstechen und aufs Back-
papier legen.
Vermischt Eigelb und Sahne, be-
streicht die Sterne damit, und 
bestreut sie mit Hagelzucker, 
bunten Streuseln oder ähnlicher 
Backdeko.
Nun kann Mutti das Blech in den 
Ofen schieben und die Sterne ca. 
10 Minuten bei 200 Grad hellgelb 
backen lassen.
Mm – lasst es euch schmecken! 
Wer welche verschenken möchte, 
kann meine folgende, einfache 
Bastelidee gleich nutzen. Ihr be-
nötigt Frühstücksbeutel aus Pa-
pier (Drogerie), verschiedenfar-
biges Tonpapier, Schere, Bleistift, 
weihnachtliche Ausstanzer  (z. B. 
Stern, Baum, Schneeflocke, Her-
zen), Streudeko, Klebestift und 
etwas Watte.
Sucht euch eine Grundfarbe 
aus, schneidet ein entsprechend 
großes Stück vom Tonpapier ab 
und klebt es auf die Tüte.
Überlegt euch ein Motiv, malt es 
mit dem Stift auf, schneidet es 
aus, klebt es ebenfalls auf und de-

koriert es nach euren Ideen.
Ihr seht ja auf den Fotos, was da 
alles möglich ist. Wer es einfach 
mag, kann auch nur Sterne oder 
Schneeflocken aufkleben. Natür-
lich könnt ihr nicht nur Kekse in 
den schönen Tüten verschenken, 
auch kleine Geschenke finden 
darin Platz. Es sieht sogar hübsch 
aus, wenn ihr einfach nur einen 
Tannenzweig hineinsteckt, der 
ein Stück oben herausguckt. So 
dient die Tüte als weihnachtlicher 
Zimmerschmuck. Ideen hätte ich 
noch viele für euch, aber leider 
reicht der Platz nicht und au-
ßerdem ruft Uroma gerade – sie 
möchte mir wieder von früher er-
zählen. Schöööön!
Ein Tipp noch zum Schluss: Be-
sucht doch mal mit Mama, Papa 
oder Oma und Opa die kleine 
Weihnachtsausstellung in der 
Heimatstube am Markt. Wie ihr 
seht, kann man da nicht nur altes 
Spielzeug in den Vitrinen entde-
cken, sondern auch selbst spielen.

Frohe Weihnachten wünscht 
euch Fienchen

P.S. Grüße von Uroma.

Tischreservierung: 
039291 512400
Öffnungszeiten: 

Mo. bis Do. und So. 11.00-14.30 Uhr
16.30-23.00 Uhr 

Fr. und Sa.  11.00-14.30 Uhr
16.30-24.00 Uhr

Markt 21 · 39240 Calbe (Saale)

Tel.: 039291/889917 
Wilhelm-Löwe-Str. 28, 

39240 Calbe/Saale

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10.00 - 22.00 Uhr

Sa., So., Feiertage 16.30 - 22.00 Uhr

Lieferzeiten 
Mo. - Fr. 11.00 - 14.00 und 17.00 - 22.00 Uhr

Sa., So. und Feiertage 16.30 - 22.00 Uhr

Frohe Festtage und alles Gute für das neue Jahr!

Ich wünsche meiner werten Kundschaft ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr. 

Ihr Haarstudio 
„Aus Liebe zum Haar“
Inh. Gisela Grabow 
39249 Tornitz 
% 0175/8728596
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Weihnachtliche Gewürzmischungen – anheimelnd und nützlich

Das Weihnachtsfest ist überall auf dieser Erde das innigste Fest, 
voll guter Hoffnung und ungeduldiger Vorfreude. Wir schicken 
Ihnen liebe Grüße und wünschen Ihnen besinnliche Feiertage.

Hinweis  
Unsere Geschäftsstelle bleibt vom 24.12.2015 bis zum 
05.01.2016 geschlossen. Für Havariefälle steht Ihnen der 
Bereitschaftsdienst zur Verfügung. (Aushänge an den 
Info-Tafeln).

Ihr Vorstand sowie die Mitarbeiter der WG Einheit Calbe eG.

Calbe. Weihnachtszeit, schöne 
Zeit – mit Lichterglanz, festlichen 
Mahlzeiten, Geschenken und ge-
liebten Bräuchen. Für viele Men-
schen ist die Advents- und Weih-
nachtszeit einfach eine wichtige 
Zeit zum Verwöhnen – und dazu 
gehören auch bestimmte Ge-
schmäcker und Düfte. Für die 
meisten von uns gehören Lebku-
chen und ihr Duft von Kindesbei-
nen an zum Advent und zu Weih-
nachten. Zur Zeit der alten Römer 
waren Lebkuchen noch Gebäck-
stücke aus Mehl und Honig. Mit 
dem Erstarken Venedigs kam der 
Handel mit Gewürzen aus dem 
asiatischen Raum dazu. Die Düfte
der Gewürze gehören seither tra-
ditionell zur Weihnachtszeit dazu 
und signalisieren Heimatverbun-
denheit. Die Mischungen sind 
verschiedenartig und ähneln ein-
ander dabei doch. Denken wir an 
Lebkuchengewürz, Glühweinge-
würze, Spekulatiusgewürz und 
den Geschmack von weihnachtli-
chen Desserts, Soßen, Kaffee-, 
Tee- und Schokoladen-Kreatio-
nen. Dabei gibt es durchaus re-
gionale Vorlieben. Deutsche Re-

zepturen weisen häufig einen 
höheren Anteil an Zimt auf, in 
ost- oder nordeuropäischen Re-
zepten fehlt er manchmal ganz 
oder wird nur sehr sparsam ver-
wendet. Dagegen enthalten ost-
europäische Pfefferkuchenmi-
schungen tatsächlich Pfeffer, den 
man in einem deutschen Pfeffer-
kuchengewürz vergeblich sucht. 
Die orientalische Note betont 
man mit recht geringen Zimt-
mengen, aber viel Kardamom 
und Sternanis. In England heißt 
der Lebkuchen Gingerbread – ein 
deutlicher Hinweis darauf, das 
britische Lebkuchengewürzmi-
schungen sehr viel geriebenen 
und scharfen Ingwer enthalten. 
Zur Abrundung vieler weihnacht-
licher Gewürzmischungen wer-
den zusätzliche Aromen wie die 
aus der Schale der Zitrusfrüchte, 
Rosenwasser oder Mandelöl zu-
gefügt.
Das Lebkuchengewürz ist eine 
sehr alte Mischung und am um-
fangreichsten, denn es besteht 
aus neun Gewürzen. Die Zahl 9 
soll die vollendete Göttlichkeit 
symbolisieren in den 3 mal 3 Be-

reichen: die Dreieinigkeit von 
Gottvater, Sohn und Heiligem 
Geist, die Elemente Luft, Wasser
und Erde und die Dreiheit Erde, 
Himmel und Hölle. Die neun Ge-
würze sind: Piment/Nelkenpfef-
fer, Zimt, Ingwer, Anis, Koriander, 
Kardamom, Muskat, Nelken und 
Fenchel.
Das Glühweingewürz könnte 
man auch als abgespeckte Vari-
ante des Lebkuchengewürzes be-
zeichnen. Es besteht meist min-
destens aus Zimt, Nelken, Oran-
gen- oder Zitronen-Aroma und 
Anis. Im Spekulatiusgewürz sind 
Zimt, Nelken, Muskat, Karda-
mom, Anis und geriebene Zitro-
nenschale in unterschiedlichen 
Anteilen enthalten. Die tragende 
Rolle spielt Zimt.
Man kann die meisten Gewürz-
mischungen fertig zubereitet 
kaufen oder relativ einfach durch 
Pulverisieren selbst herstellen. 
Wichtig ist eine kühle, trockene 
und lichtgeschützte Lagerung. 
Dann sind die Mischungen in der 
Regel ein Jahr oder länger halt-
bar. Da das Aroma sich aber er-
heblich früher verliert, sollte man 

sie möglichst innerhalb von vier 
bis sechs Monaten aufbrauchen.

Etwas Köstliches zum Weihnachts-
fest – Lebkucheneis: 
2 Eigelb und 1 Ei mit 4 EL Zucker 
in einer Metallschüssel über ei-
nem warmen Wasserbad dick-
schaumig schlagen, dann in ei-
nem kalten Wasserbad kalt rüh-
ren. Je 2 EL Zitronat, kandierten 
Ingwer in Sirup und Trockenapri-
kosen fein pürieren. Zusammen 
mit 2 TL Lebkuchengewürz und 
60 ml Amaretto unter die 
Schaummasse rühren. 500 ml 
Sahne schlagen und unterziehen. 
Das Eis in Portionsförmchen ein-
frieren. Eine reife Mango schä-
len, die Hälfte des Fruchtfleisches 
würfeln, den Rest pürieren.
Mischen, mit 2 TL Puderzucker 
und evtl. 3 Blättern gehackter 
Minze abschmecken und diese 
Sosse zum Parfait servieren. Ich 
wünsche Ihnen und Ihren Famili-
en eine fröhliche und harmoni-
sche Weihnachtszeit und für 2016 
Gesundheit, Erfolg und viel 
Glück!
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Calbe. Schützegeborene im Jupi-
terjahr scheinen in diesem Jahr 
fast das große Los gezogen zu 
haben; sie verstehen es, mit den 
günstigen Fügungen von 2015 
positiv umzugehen. Zweimal 
Schützeenergie also, denn Jupiter 
ist zum einen der Monatsregent 
der Schützegeborenen; zum an-
deren zusätzliche Jupiterener-
gie für das gesamte Jahr 2015. 
Also zweimal Feuerenergie. Da 
das Jahr 2015 dem Ende zugeht, 
haben viele Schützegeborene 
bereits festgestellt, dass das Jahr 
mehr oder weniger problemlos, 
d. h. ohne größere Hindernisse, 
abgelaufen ist. Möge es so auch 
noch zu Ende gehen! Nützen sie 
doch die Freiheit für ihre „Erwei-
terung“ im Leben oder eine Ver-
änderung, die das Bauchgefühl 
möglicherweise längst angekün-
digt hat. Den Schützen wird es 
derzeit gut gelingen. Verände-
rung ist meist die Auseinander-
setzung von Angst, Vorsicht und 
Mut zum Neuen. Schützen mit 
Geburtstag Ende November - An-

fang Dezember haben es 2015 
etwas schwerer und sollten sich 
in Achtsamkeit üben; auf keinem 
Fall den Mut verlieren! Zu den 
Dingen stehen, die wirklich wich-
tig sind, sollte das neue Leitmo-
tiv sein. Damit ist für künftiges 
Standvermögen gesorgt. Aber 
auch die Öffnung nach innen ist 
möglich und sollte geübt werden, 
denn nur so kann man zu weisen 
Einsichten kommen, Spiritualität 
also bitte zulassen, sich die Zeit 
dafür nehmen, denn: „ Alles was 
schnell geht, ist nur von kurzer 
Dauer“, haben schon die alten In-
dianer gesagt. Hektik und äuße-
res Tun (Yan) sollten vom Yin, also 
Hinwendung zum Fühlen, abge-
löst werden. Zuversicht ist dabei 
die stärkste Heilkraft, für äußere 
Krankheiten wie auch eine stra-
pazierte Seele. 

Und nicht vergessen, das eigent-
liche Glück ist das Glücklichsein 
durch eigenes Tun. In diesem 
Sinne wünsche ich einen guten 
Start in ein neues Jahr! n

Text Rosemarie Meinel

Der Schütze im Jupiterjahr 
(23. Nov. - 21. Dez.)

Treffpunkt Mode im Mode- und Gästehaus Rehbein
Schlossstrasse 109 in Calbe • Unsere Öffnungszeiten im Dezember:

Montag bis Samstag 10-18 Uhr
Sonntag, 13.12. und 20.12.15 von 13-18 Uhr

Oh, du fröhliches Shopping
Verlockende Angebote erwarten 

unsere Kunden im Treffpunkt Mode.
Wir freuen uns auf Sie!

Originalschauplätze des mit-
telalterlichen Lebens beschrei-
ben  die Bände zur „Straße der 
Romanik“ im Doppelpack,  
einer für die Süd-, der andere 
für die Nordroute, die – nimmt 
man sie zusammen  – mehr 
als 1000 Kilometer umfas-
sen. Über 1,2 Millionen Besu-
cher zählen die 80 Dome und  
Kirchen, Klöster und Burgen 

jedes Jahr. Damit ist die 1993 
ins Leben gerufene Touristik
route indessen zu einer 
der beliebtesten deutschen 
Ferienstraßen geworden. 65 
Orte muss, besser gesagt, 
darf  man besuchen, um alle 
Objekte zu besichtigen.
Nach einer ebenso knappen 
wie spannenden Einführung 
in Sachsen-Anhalts Geschichte 

und die Romanik, u. a. mit  
einem „Besuch“ im Infozen-
trum „Haus der Romanik“ in 
Magdeburg, wird die Sterne-
klassifizierung der Objekte 
beschrieben und auf einige 
besondere Anlaufpunkte für 
„Schatzsucher“, „Kleine Ent-
decker“ und „Wissenshung
rige“ verwiesen.  Dem schließt 
sich die kurze Darstellung  

jedes einzelnen der 80 Ob-
jekte mit Foto und Service-
informationen wie Adresse, 
Öffnungszeiten und Telefon-
nummern eventueller An-
sprechpartner an. 
Komplettiert werden beide 
Bände durch attraktive ganz-
seitige Fotos und eine Über-
sichtskarte der Streckenfüh-
rung. n

„Straße der Romanik“ im Doppelpack

Reicher Fundus für Sachsen-Anhalt-Entdecker

Spannende Angebote für Menschen, die Sachsen-Anhalts 

Geschichte aber auch Gegenwart an authentischen Orten 

kennenlernen wollen, bietet der in Calbe ansässige Quadrat-

Art-Verlag. Im praktischen  16x16 cm Quadrat-Format (daher 

auch der Verlagsname) passen die praktischen Reisebegleiter 

in jeden Fahrrad- und Wanderrucksack oder in das Hand-

schuhfach selbst des kleinsten Pkws.

Alle vorgestellten Bücher können bestellt werden unter www.quadratartverlag.de oder bei Ihrem örtlichen Buchhändler.

B U C H B E S P R E C H U N G

Straße der Romanik Nordroute:
Große Geschichte, stille Kirchen
Festeinband. 40 Seiten. 
16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-04-7

Straße der Romanik Südroute:
Auf den Spuren der Ottonen
Festeinband. 48 Seiten. 
16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-03-0

Die beiden Bände gibt es auch in einem 
repräsentativen Schuber – ein perfektes Geschenk!

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

Romanik
S T R A S S E  D E R

N O R D R O U T E

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

romanik
S t r a S S e  d e r

S ü d r o u t e
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MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses
Calbe.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Frau Rienecker, jeden ersten u. dritten Mo.
im Monat von 10-12 und 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils erster Montag im Monat von  
9.00 bis 12.00 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terml. Absprache im 
Voraus nötig. Tel.034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442 )

 DIENSTAG
Jugendberatung, Frau Gutjahr
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus)
Di-Fr 9-12 Uhr

Rentenberatung, Frau Behlau
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 16 Uhr am Hundeplatz  

(Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner
jeden Do von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden zweiten u. vierten Do. im Monat von
14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe
Sportlerheim, Am Heger 7, Training:
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

SAMSTAG
Schützenverein Calbe e.V.
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz,
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat
von 8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Interes-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 Gottesdienste – evangelisch

MITTWOCH

Wetterdaten 
Wie war der Oktober 2015 
in Calbe? 

Niederschläge im Oktober:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):
55,1 Liter/m²;
in Gottesgnaden 
(Dieter Horst Steinmetz):                 
61,1 Liter/m².

Durchschnittstemperatur:
in Calbe 8,38 °C 
(Abweichung  1,2K).

Wie war das Wetter im Oktober?
Interessant ist der Verlauf der 
Durchschnittstemperaturen in 
Calbe. Sie betrug 8,38 Grad Cel-
sius. Dagegen steht die Durch-
schnittstemperatur vom vorigen 
Jahr in Höhe von 12,6 Grad Celsi-
us. In diesem Jahr war der Okto-
ber also wesentlich kälter.

Wettergeschichte:
Am Wolkenhimmel
Oftmals betrachten wir die Wol-
ken am Himmel ohne Interesse. 
Den Bezug zur Meteorologie 
stellte Jean-Baptiste de Lamarck 
(1744-1829) her. Doch seine Ar-
beiten wurden zu Lebzeiten 
kaum beachtet. Erfolgreicher 
war da schon der englische Apo-
theker und Amateurmeteorolo-
ge Luke Howard (1772-1864). Er 
beschrieb die Wolken in Haupt-
klassen wie die hohen Federwol-
ken oder Zirrus, die Schönwet-
terwolken oder Cumulus, die sich 
blumenkohlähnlich darstellten 
und schließlich die Schichtwol-
ken oder Stratus mit ihrer groß-
en horizontalen Erstreckung. Er 
fand mit seinen Beschreibungen 
einhellige Zustimmung. Seither 
können geübte Wetterbeobach-
ter das Wettergeschehen der 
nächsten Stunden oder Tage vor-
hersagen. Eine Wettervorhersa-
ge, die sich mit einem Spruch tief 
in unser Bewusstsein eingeprägt 
hat, ist ein bekanntes Sprichwort: 
„Abendrot Gutwetterbot – Mor-
genrot schlecht Wetter droht“. 
Weiterhin ist die Erkenntnis 
verbreitet, dass hochreichende 
Quellwolken mit dunkler Un-
terseite kräftige Niederschläge 
bringen können, um nur einige 
zu beschreiben. In der jüngsten 
Zeit gibt es ein regelrechtes Inte-
resse an Figuren, die die Wolken 
bilden, was besonders für Foto-
grafen interessant ist. Man fühlt 
sich auf eine Gartenliege versetzt, 
wobei man bequem die Wolken-
figuren betrachten kann. Darun-
ter befinden sich UFOs, ein Hund, 
ein Schwan, ein Kussmund, spie-
lende Kinder, sogar ein Elefant 
oder das Gesicht eines Greises 
und die Frage: War das nun der 
„liebe Gott“, der uns gerade 
zusah?

Sa., 19.12. 15.00 Uhr Heilige Messe in Groß Rosenburg
sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe
24.12. Heiligabend 22.00 Uhr Christmette
Hochfest der Geburt Jesu Christi
1. Feiertag 
Fr., 25.12. 11.00 Uhr Heilige Messe
Fest des Heiligen Stephanus
2. Feiertag
Sa., 26.12. 11.00 Uhr  Heilige Messe
Fest der Heiligen Familie
So., 27.12. 11.00 Uhr  Heilige Messe in Calbe
Fest der Unschuldigen Kinder
Mo., 28.12 18.00 Uhr Heilige Messe in Calbe
Do., 31.12. Silvester 17.00 Uhr  Heilige Messe zum Jahresschluß 
Fr., 01.01. Neujahr 11.00 Uhr  Heilige Messe in Calbe
So., 02.01. Sternsingeraktion in Calbe
Fest der Erscheinung des Herrn (Dreikönigstag)
Mi., 06.01. 11.00 Uhr Heilige Messe in Calbe

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags  19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

BESONDERES
06.12.2016      10.00 Uhr       Jugendgottesdienst in Nudersdorf

GOTTESDIENSTE ZU WEIHNACHTEN & NEUJAHR 2015/2016
Mi., 23.12.2015  kein Gottesdienst
Fr., 25.12.2015  09.30 Uhr  Weihnachtsgottesdienst
So., 27.12.2015  09.30 Uhr  Gottesdienst
Mi., 30.12.2015  kein Gottesdienst
Do., 31.12.2015  16.00 Uhr  Jahresabschlussgottesdienst
Fr., 01.01.2016  kein Gottesdienst
So., 03.01.2016  09.30 Uhr  Neujahrsgottesdienst

09.12.2015 14:00 Uhr, Frauenkreis im Patensaal in St. Stephani
13.12.2015 11:00 Uhr, 3. Advent, Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
20.12.2015  15:00 Uhr, 4. Advent, Gottesdienst mit Krippenspiel in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
24.12.2015 15:00 Uhr, Christvesper in Schwarz, Pfr. Kohtz
Heiliger Abend 15:00 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel in St. Laurentii, Pfr. Schlegel

16:30 Uhr, Christvesper in St. Stephani, Pfr. Kohtz
16:15 Uhr, Christvesper in Trabitz, Pfr. Schlegel

26.12.2015 10:00 Uhr, 2. Weihnachtstag, Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
31.12.2015 15:30 Uhr, Silvester, Gottesdienst in Schwarz, Pfr. Kohtz

18:00 Uhr, Silvester, Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
01.01.2016 11:00 Uhr, Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
Neujahr
06.01.2016 10:00 Uhr, in St. Laurentii, Musikalischer Gottesdienst, Pfr. Kohtz

 Gottesdienste für das Kirchspiel Brumby mit den Gemeinden Brumby,
 Neugattersleben, Üllnitz und Glöthe im Dezember

2. Advent
08.12.2015  20:00 Uhr, Gesprächskreis
13.12.2015  09:30 Uhr, Gottesdienst in Brumby, Pfr. Kohtz
3. Advent 14:00 Uhr, Gottesdienst in Glöthe, Pfr. Kohtz
24.12.2015 15:00 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel in Brumby, Frau Eggebrecht
Heiliger Abend 16:00 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel  in Üllnitz, Pfr. Eggebrecht

17:00 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel in Glöthe, Pfr. Macha
18:00 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel in Neugattersleben, Pfr. Kohtz
18:00 Uhr, Christmette in Brumby mit Krippenspiel,Pfr. Eggebrecht

25.12.2015 09:30 Uhr, Gottesdienst in Brumby, Pfr. Kohtz
14:00 Uhr, Gottesdienst in Neugattersleben, Pfr. Kohtz

26.12.2015 14:00 Uhr, Gottesdienst in Glöthe, Pfr. Kohtz
31.12.2015 14:00 Uhr, Gottesdienst in Brumby, mit Abendmahl, Pfr. Kohtz

14:00 Uhr, Gottesdienst in Neugattersleben mit Abendmahl, Pfr. Eggebrecht
01.01.2016 13:00 Uhr, Gottesdienst in Üllnitz mit Abendmahl, Pfr. Kohtz

14:00 Uhr, Gottesdienst in Glöthe mit Abendmahl,  Pfr. Kohtz

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch



1 Fr Neujahr 53 1 Mo Anfang Winterferien 5 1 Di 9

2 Sa 2 Di 2 Mi

3 So 3 Mi 3 Do

4 Mo 1 4 Do 4 Fr

5 Di Ende Weihnachtsferien 5 Fr 5 Sa

6 Mi Heilige Drei Könige 6 Sa 6 So

7 Do 7 So 7 Mo 10

8 Fr 8 Mo 6 8 Di

9 Sa 9 Di 9 Mi

10 So 10 Mi Ende Winterferien 10 Do 10

11 Mo 2 11 Do 11 Fr 11

12 Di 12 Fr 12 Sa 12

13 Mi 13 Sa 13 So 13

14 Do 14 So 14 Mo 11 14

15 Fr 15 Mo 7 15 Di 15

16 Sa 16 Di 16 Mi 16

17 So 17 Mi 17 Do 17

18 Mo 3 18 Do 18 Fr 18

19 Di 19 Fr 19 Sa 19

20 Mi 20 Sa 20 So 20

21 Do 21 So 21 Mo 12 21

22 Fr 22 Mo 8 22 Di 22

23 Sa Neujahrsempfang der Stadt Calbe
und TSG in der Hegersporthalle 23 Di 23 Mi 23

24 So 24 Mi 24 Do Osterferien 24

25 Mo 4 25 Do 25 Fr Karfreitag 25

26 Di 26 Fr 26 Sa 26

27 Mi 27 Sa 27 So Ostersonntag 27

28 Do 28 So 28 Mo Ostermontag 13 28

29 Fr 29 Mo 9 29 Di 29

30 Sa 30 Mi 30

31 So 31 Do

Januar Februar März

Neujahr 01.01. • Heilige Drei Könige 06.01. • Karfreitag 25.03. • Ostersonntag 27.03. • Ostermontag 28.03. • Maifeiertag 01.05. • Christi Himmelfahrt 05.05. • Pfingstsonntag 15.05. • Pfingstmontag 16.05. 



2016

9 1 Fr 13 1 So Maifeiertag 17 1 Mi 22

2 Sa 2 Mo 18 2 Do

3 So 3 Di 3 Fr

4 Mo 14 4 Mi 4 Sa Straßenfest

5 Di 5 Do Christi Himmelfahrt 5 So Straßenfest

6 Mi 6 Fr Anfang Pfingstferien 6 Mo 23

10 7 Do 7 Sa 7 Di

8 Fr 8 So 8 Mi

9 Sa 9 Mo 19 9 Do

10 So 10 Di 10 Fr

11 Mo 15 11 Mi 11 Sa

12 Di 12 Do 12 So

13 Mi 13 Fr 13 Mo 24

11 14 Do 14 Sa Ende Pfingstferien 14 Di

15 Fr 15 So Pfingstsonntag 15 Mi

16 Sa 16 Mo Pfingstmontag 20 16 Do

17 So 17 Di 17 Fr

18 Mo 16 18 Mi 18 Sa 10. Gottesgnadener Musikfestival

19 Di 19 Do 19 So

20 Mi 20 Fr 20 Mo 25

12 21 Do 21 Sa 21 Di

22 Fr 22 So 22 Mi

23 Sa 23 Mo 21 23 Do

24 So 24 Di 24 Fr

25 Mo 17 25 Mi 25 Sa

26 Di 26 Do 26 So

27 Mi 27 Fr 27 Mo Anfang Sommerferien 26

13 28 Do 28 Sa 28 Di

29 Fr 29 So 29 Mi

30 Sa 30 Mo 22 30 Do

31 Di

April Mai Juni

Neujahr 01.01. • Heilige Drei Könige 06.01. • Karfreitag 25.03. • Ostersonntag 27.03. • Ostermontag 28.03. • Maifeiertag 01.05. • Christi Himmelfahrt 05.05. • Pfingstsonntag 15.05. • Pfingstmontag 16.05. 



1 Fr 26 1 Mo 31 1 Do 35

2 Sa 2 Di 2 Fr

3 So 3 Mi 3 Sa Bollenfest

4 Mo 27 4 Do 4 So Bollenfest

5 Di 5 Fr 5 Mo 36

6 Mi 6 Sa 6 Di

7 Do 7 So 7 Mi

8 Fr 8 Mo 32 8 Do

9 Sa 9 Di 9 Fr

10 So 10 Mi Ende Sommerferien 10 Sa 10

11 Mo 28 11 Do 11 So 11

12 Di 12 Fr 12 Mo 37 12

13 Mi 13 Sa 13 Di 13

14 Do 14 So 14 Mi 14

15 Fr 15 Mo 33 15 Do 15

16 Sa 16 Di 16 Fr 16

17 So 17 Mi 17 Sa Herbstregatta 17

18 Mo 29 18 Do 18 So Herbstregatta 18

19 Di 19 Fr 19 Mo 38 19

20 Mi 20 Sa 20 Di 20

21 Do 21 So 21 Mi 21

22 Fr 22 Mo 34 22 Do 22

23 Sa 23 Di 23 Fr 23

24 So 24 Mi 24 Sa 24

25 Mo 30 25 Do 25 So 25

26 Di 26 Fr 26 Mo 39 26

27 Mi 27 Sa 27 Di 27

28 Do 28 So 28 Mi 28

29 Fr 29 Mo 35 29 Do 29

30 Sa 30 Di 30 Fr 30

31 So 31 Mi 31

Tag der Deutschen Einheit 03.10. • Reformationstag 31.10. • Heiligabend 24.12. • W

Juli August September
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2016

35 1 Sa Calbenser Oktoberfest in der 
Festhalle Duphorn und Franke 39 1 Di 44 1 Do 48

2 So 2 Mi 2 Fr

3 Mo Tag der Deutschen Einheit 40 3 Do 3 Sa

4 Di Anfang Herbstferien 4 Fr 4 So

36 5 Mi 5 Sa 5 Mo 49

6 Do 6 So 6 Di

7 Fr 7 Mo 45 7 Mi

8 Sa 8 Di 8 Do

9 So 9 Mi 9 Fr Weihnachtsmarkt

10 Mo 41 10 Do 10 Sa Weihnachtsmarkt

11 Di 11 Fr 11 So Weihnachtsmarkt

37 12 Mi 12 Sa 12 Mo 50

13 Do 13 So 13 Di

14 Fr 14 Mo 46 14 Mi

15 Sa Ende Herbstferien 15 Di 15 Do

16 So 16 Mi 16 Fr

17 Mo 42 17 Do 17 Sa

18 Di 18 Fr 18 So

38 19 Mi 19 Sa 19 Mo Anfang Weihnachtsferien 51

20 Do 20 So 20 Di

21 Fr 21 Mo 47 21 Mi

22 Sa 22 Di 22 Do

23 So 23 Mi 23 Fr

24 Mo 43 24 Do 24 Sa Heiligabend

25 Di 25 Fr 25 So 1. Weihnachtsfeiertag

39 26 Mi 26 Sa 26 Mo 2. Weihnachtsfeiertag 52

27 Do 27 So 27 Di

28 Fr 28 Mo 48 28 Mi

29 Sa 29 Di 29 Do

30 So 30 Mi 30 Fr

31 Mo Reformationstag 44 31 Sa Silvester

ag der Deutschen Einheit 03.10. • Reformationstag 31.10. • Heiligabend 24.12. • Weihnachten 25./26.12. • 31.12. Silvester

Oktober November Dezember


